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Dringender Wunsch
nach normalem Alltag

Gute Vorsätze für das neue Jahr: Klima verbessern, weniger Müll, mehr Familie  

Bielefeld (avs). Bei den gu-
ten Vorsätzen für das neue 
Jahr spielen in aktuellen  
Umfragen umwelt- und kli-
mafreundlicheres Verhalten 
bei den Bürgern eine Haupt-
rolle. Wie etwa aus einer Er-
hebung für die Krankenkas-
se DAK-Gesundheit, Ham-
burg,  hervorgeht,  bejahten 
fast zwei Drittel der Befrag-
ten (63 Prozent, Vorjahr: 64)  
diese Kategorie als guten 
Vorsatz für 2021.  

Bei den 14- bis 29-Jähri-
gen nehmen sich sogar 75 
Prozent (Vorjahr: 70 Pro-
zent) ein umwelt- und klima-
freundlicheres Verhalten vor. 
Deutlich mehr als die Hälfte 
der Befragten wollen „Stress 
vermeiden oder abbauen“ 
(60 Prozent wie im Vorjahr) 
sowie „mehr Zeit für Familie 
und Freunde“ haben (59 
Prozent, minus 1 Punkt).

Auf dem vierten Platz des 
Rankings steht wie im Vor-
jahr mehr Sport und Bewe-
gung. Das wollen sich 57 
Prozent der Befragten vor-
nehmen. Nur ein Prozent-
punkt in Zeiten des Home -
office mehr als vor einem 
Jahr. Es folgen gesündere 
Er nährung (52 Prozent) und 
der Wunsch nach mehr Zeit 
für sich selbst (49). Abneh-
men will laut der repräsenta-
tiven Umfrage mehr als jeder 
Dritte (36 Prozent, Vorjahr 
33). 

Den Vorsatz nach weniger 
Handy-, Computer- und 
Internet-Nutzung hat deut-
lich mehr als jeder Vierte.  
Sparsamer sein (26 Prozent), 
weniger fernsehen (19 Pro-
zent), weniger Alkohol trin-
ken (15 Prozent) und das 
Rauchen aufgeben (11 Pro-
zent) folgen auf hinteren 

Plätzen. Das Durchhaltever-
mögen ist während der Pan-
demie geringer gewesen als 
in den Vorjahren, berichtet 
DAK-Gesundheit weiter. Die 
Hälfte habe demnach länger 
als ein Vierteljahr durchge-
halten. In Krisenzeiten sei es 
besonders schwer, gute Vor-
sätze durchzuhalten. Hilf-
reich seien realistische Ziele 
oder auch Teilziele.

In einer weiteren  Studie 
zum Jahreswechsel wün-
schen sich 80 Prozent der 
Deutschen, wieder zu einem 
normalen Alltag zurückzu-
kehren. Laut repräsentativer 
Umfrage der Tankstellenket-
te HEM, Hamburg, wün-
schen sich weitere 77 Pro-
zent Gesundheit für Familie 
und Freunde. Mehr als jeder 
Dritte (36 Prozent) vermisst 
zudem das Besuchen von 
Veranstaltungen und Kon-

zerten, während 44 Prozent 
es nicht erwarten können, 
endlich wieder zu verreisen. 

Der Studie zufolge habe 
das Corona-Jahr vielen die 
Augen geöffnet: 72 Prozent 
der Befragten konnten für 
sich beschließen, dass nun-
mehr vor allem Gesundheit 
das höchste Gut und die Zeit 
mit der Familie und den 
Freunden besonders kostbar 
ist (65 Prozent). Mehr als die 
Hälfte (59 Prozent) bestätigt, 
dass vor allem die kleinen 
Dinge im Leben nicht als 
selbstverständlich angese-
hen werden sollten. 

In einer Umfrage des Ham-
burger Energieversorgungs-
unternehmens Lichtblick 
stehen als gute Vorsätze für 
2021 Müllvermeidung, Ener-
giesparen und der Umstieg 
auf Bio-Lebensmittel im Fo-
kus.  Mehr als die Hälfte der 

Befragten will  Verpackungs-
müll vermeiden (56 Prozent). 
Jeder Dritte will energiespa-
render Leben (35 Prozent) 
und 28 Prozent haben sich 
vorgenommen, mehr Bio-Le-
bensmittel einzukaufen.

Die Bandbreite der Neu-
jahrsvorsätze ist groß. 24 
Prozent der Deutschen wol-
len vermehrt umweltfreund-
liche Fortbewegungsmittel 
nutzen, weitere 14 Prozent 
beim Kleidungskauf auf Öko-
Siegel achten. Und  jeder 
achte Bundesbürger (13 Pro-
zent) will sich 2021 vegeta-
risch oder vegan ernähren. 
Die in der Bewegung „Fri-
days for Future“ besonders 
aktive Altersgruppe der 18- 
bis 29-Jährigen zeigt hohes 
Engagement bei den The-
men umweltfreundliche Mo-
bilität,  vegetarische Ernäh-
rung und  Bio-Lebensmittel.

Die Hoffnungen und guten Vorsätze stehen unter dem Einfluss der Coro-
na-Pandemie. Die Umwelt zu schonen, das Klima zu verbessern und end-

lich auch wieder das normale Leben mit vollen Biergärten, Kinos & Co. 
führen zu können, rangieren oben bei den Wünschen für 2021.  Foto: avs

Heute in
der Ausgabe

Sichere Straßen
Kreis Höxter ist auf Eis
und Schnee vorbereitet: 
Salzlager sind gut gefüllt.

„Fluch der Familie“
Kaya Yanar macht sich im 
August in Ostwestfalen Ge-
danken übers Vatersein.

Große Schicksale
Mehr als 20 Familien erhal-
ten Erinnerungsstücke an 
ihre Verwandten zurück.

Wahlhelfer gesucht
Hofgeismar. Die Stadt 

Hofgeismar sucht Freiwilli-
ge, die bereit sind, bei den 
anstehenden Wahlen am 
14. März 2021 (Kommunal-
wahlen, Landratswahl und 
Ausländerbeiratswahlen) 
sowie am 28. März (eventu-
ell Stichwahl   des Landra-
tes) als Wahlhelferin oder 
Wahlhelfer in einem Wahl-

vorstand mitzuarbeiten.  
Wer Interesse an einer 

Mitarbeit im Wahllokal hat 
und in Hofgeismar wahlbe-
rechtigt ist, der kann sich 
bei den Bürgerdiensten im 
Rathaus anmelden. Das 
Anmeldeformular findet 
sich auch auf der Home-
page der Stadt (www.hof-
geismar.de).

Unterstützen 
Sie die Arbeit  

der Grünhelme!
In diesem Jahr kommt der 

Erlös der WESTFALEN-
BLATT-Weihnachtsspenden-
aktion der humanitären 
Arbeit der Grünhelme zugu-
te. Der Verein, von Christel 
und Rupert Neudeck 2003 
gegründet, baut Schulen, er-
richtet Krankenstationen 
und leistet Nothilfe in aller 
Welt. In dieser Ausgabe be-
richtet  Grünhelm Simon 
Bethlehem aus Gütersloh 
über ein Projekt in Mosam-
bik. Das afrikanische Land  
wurde im März 2019  vom 
Zyklon Idai schwer getroffen 
und hatte mit massiven 
Überflutungen zu kämpfen. 
In dem kleinen Dorf Sovim 
wurden die meisten Hütten 
weggerissen und auch die 
Grundschule zerstört. Simon 
Bethlehem berichtet vom 
Neubau der Schule.Innenteil

Anlagen
registrieren
Warburg. Am 31. Januar   

endet die Übergangsfrist zur 
Registrierung von Strom-
erzeugungsanlagen – wie 
Fotovoltaik-, Biomasse-, 
Windkraft- oder Wasser-
kraftanlagen – im sogenann-
ten Marktstammdatenregis-
ter. Davon betroffen sind An-
lagen, die bereits vor dem 
31. Januar 2019 in Betrieb 
waren. Anlagenbetreiber, die 
sich und ihre Anlage in den 
verbleibenden Wochen nicht 
in dem Register registriert 
haben, bekommen keine 
Förderung mehr ausbezahlt 
– bis sie die Registrierung 
nachgeholt haben. Darauf 
weisen die Stadtwerke War-
burg hin. In Warburg seien 
300 Anlagen noch nicht re-
gistriert. Bei einer verspäte-
ten oder ausbleibenden Re-
gistrierung seien diese von 
einem Auszahlungsstopp be-
troffen. Die Homepage ist 
unter www.marktstamm-
datenregister.de zu finden. 

Das Wetter heute
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Was erwarten
Sie vom

neuen Jahr?

Der Blick zurück auf das 
Jahr 2020 fällt schwer. Es 
gibt ganz sicher nur wenige 
Menschen, die  die zurücklie-
genden Monate ohne negati-
ve Erlebnisse durchlebt ha-
ben. Die Auswirkungen der 
Pandemie hat überall un-
schöne Spuren hinterlassen, 
die uns mit Sicherheit auch 
im neuen Jahr in praktisch 
allen Lebensbereichen noch 
begleiten werden. 

Was denken Sie, liebe Le-
serinnen und Leser? Werden 
die Menschen bald wieder 
zur Normalität zurückkeh-
ren können? Oder wird das 

Virus unsere Le-
bensweise 
und den ge-
sellschaftli-
chen Um-
gang viel-

leicht für im-
mer  beeinflus-

sen? Was erwarten Sie vom 
neuen Jahr und haben Sie 
sogar schon Pläne gemacht? 
Gibt es Vorsätze, die Sie in 
2021 realisieren möchten? 

Schreiben Sie uns bitte 
bis Dienstag, 5. Januar,  an: 
OWL AM SONNTAG, Sud-
brackstraße 14-18, 33611 
Bielefeld,  oder per E-Mail 
an owlamsonntag@westfa-
len-blatt.de. Bitte denken 
Sie daran, uns Ihren Na-
men und Ihre Adresse mit-
zuteilen.  

Mit »Abstand« die beste

Chef-Beratung
wenn’s um Ihren Schlaf geht:

TERMIN-TELEFON:

Gewinnen Sie neue Entspannung!
Und bleiben Sie gesund!

Betten-Paradies & Pension
Beverungen - Lange Straße 28

Tel. 0 52 73 / 2 18 81

Die Zukunft hängt davon ab,
was wir heute tun. (M. Gandhi)

Wir wünschen allen ein 
gesundes, neues Jahr 
und blicken mit Zuversicht 
auf das was kommt.

Ihr Dachdeckermeisterbetrieb Heinrich Koch und Team

www.dachdecker-Koch.de   Tel. 05642-8783

Download - max.:
100 MBit/s
Upload - max.:
40 MBit/s

90 Jahre Dein Markt!

REWE – Rademacher oHG – Partnerkaufmann
34414 Warburg · Paderborner Tor 165 · Tel. 0 56 41 / 4 05 89 61

Fax 0 56 41 / 4 05 89 83 · E-Mail: Dieter.Rademacher@rewe-kaufl eute.com

Knaller

9.97

9.99

Beck̀ s Bier
versch. Sorten
24x 0,33-l-Kiste zzgl. 3,42Pfand
20x   0,5-l-Kiste zzgl. 3,10 Pfand nur

1.26Meggle
Feine Butter o. Die Streichzarte
250-g-Becher/-Packung nur

42% Billiger

0.85

0.77

Rama
Brotaufstrich
500-g-Becher nur

Maggi
5 Minuten Terrine
versch. Sorten, 50–63-g-Becher nur

Warburger Pils
20x 0,33-l-Kiste
zzgl. 3,10 Pfand nur

53% Billiger

1.36Schwartau Extra
Konfitüre
versch. Sorten, 270–340-g-Glas  nur

38% Billiger

0.37Bauer Fruchtjoghurt
versch. Sorten
250-g-Großbecher  nur46% Billiger

0.85Rockstar
Energy Drink
versch. Sorten,
0,5-l-Dose zzgl. 0,25 Pfand nur

49% Billiger

10% Billiger

38% Billiger

35% Billiger
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Sichere Straßen auch an kalten Tagen
Kreis Höxter ist auf Eis und Schnee vorbereitet: Salzlager sind gut gefüllt

der Wetterbeobachter dran, 
seine Schicht beginnt zwi-
schen 2 und 3 Uhr. Er prüft 
die Straßenverhältnisse und 
entscheidet, ob ein Winter-
dienst-Einsatz erforderlich 
ist. Ist das der Fall, alarmiert 
er die Bauhofmitarbeiter, die 
Bereitschaft haben. Diese 
starten dann vom Bauhof 
aus mit ihrem Räum- und 
Streufahrzeug zur festgeleg-
ten Tour durch ihren Streu-
bezirk.

Die Bauhofmitarbeiter sor-

gen mit ihren Einsätzen im 
Winterdienst nach besten 
Kräften für die Befahrbarkeit 
der Kreisstraßen von 6 Uhr 
bis 22 Uhr. Dennoch gilt für 
die Verkehrsteilnehmer der 
Grundsatz, ihre Fahrweise 
den Straßenverhältnissen 
stets anzupassen und ihr 
Fahrzeug entsprechend vor-
zubereiten. Hilfreich ist es 
für die Kreismitarbeiter 
auch, wenn beim Parken in 
engen Ortsdurchfahrten an 
die überbreiten Winter-

dienstfahrzeuge gedacht 
wird.

Nach 36 Jahren als Leiter 
des Bauhofs Warburg ist 
Klaus Schröder am 31. Juli 
2020 in den Ruhestand ein-
getreten. „Klaus Schröder 
war eine echte Instanz und 
hat den Bauhof in Warburg 
mit großer Leidenschaft ge-
führt. Wir danken ihm sehr 
für die vielen gemeinsamen 
Jahre“, sagt Fachbereichs-
leiter Michael Werner vom 
Kreis Höxter. Nachfolger von 

Klaus Schröder ist Reinhard 
Bobbert, der zuvor seit 2001 
Leiter des Kreisbauhofs in 
Rolfzen war. Den Bauhof in 
Rolfzen wiederum leitet nun 
der 26-jährige Maximilian 
Kleibrink, der vor 10 Jahren 
beim Kreis Höxter als Auszu-
bildender zum Straßenwär-
ter seine Karriere begonnen 
hat. „Wir freuen uns sehr, 
dass wir die Bauhofleitungen 
so hervorragend besetzen 
konnten“, freut sich Fachbe-
reichsleiter Werner.

Rechtzeitig mit Auslieferung der neuen LKW konnte auch 
eine neu errichtete Fahrzeughalle am Bauhof Warburg in 
Betrieb genommen werden. Auf allzeit gute Fahrt auf den 
Kreisstraßen – auch bei kalten Temperaturen – hoffen  
(von rechts): Heike Lockstedt-Macke (Leiterin der Abtei-

lung Straßen Kreis Höxter), Michael Werner (Leiter des 
Fachbereichs Umwelt, Bauen und Geoinformationen Kreis 
Höxter), Reinhard Bobbert (Leiter Kreisbauhof Warburg), 
Klaus Schröder (ehemaliger Leiter Kreisbauhof Warburg) 
und Maximilian Kleibrink (Leiter Kreisbauhof Rolfzen).   

Kreis Höxter. Die Salzla-
ger des Kreises Höxter sind 
für den bevorstehenden 
Winterdienst prall gefüllt. 
Für die Wintersaison 
2020/2021 sind rund 1.300 
Tonnen Streusalz in den 
kreiseigenen Bauhöfen in 
Rolfzen und Warburg einge-
lagert. Zudem sind in War-
burg zwei neue Bauhoffahr-
zeuge im Einsatz, die im 
Winter für den Räum- und 
Streudienst eingesetzt wer-
den. 

Dafür sind die Fahrzeuge 
mit Schneepflügen und 
Streuautomaten ausgestat-
tet. Zudem verfügen sie über 
sogenannte Abbiegeassis-
tenten: Das sind Kameras 
mit denen die Fahrer den so-
genannten „Toten Winkel“ 
einsehen können. Im Som-
mer können die neuen Fahr-

zeuge zur Instandhaltung 
von Straßen sowie zur Pflege 
von Gehölzen und Grünflä-
chen eingesetzt werden. Die 
Kosten der neuen LKW samt 
der nötigen Aufsatzstreuer 
belaufen sich auf insgesamt 
620.000 Euro. 

Für den Winterdienst auf 
den Kreisstraßen, für die der 
Kreis Höxter 
zuständig ist, 
stehen für 
zehn Streube-
zirke nun ins-
gesamt acht kreiseigene 
Lastkraftwagen und zwei 
Fahrzeuge von beauftragten 
Unternehmen bereit. Auf 
den beiden Bauhöfen des 
Kreises Höxter in Rolfzen 
und Warburg arbeiten insge-
samt 35 Mitarbeiter, die für 
die Instandhaltung von Stra-
ßen, die Gehölz- und Grün-

pflege und den Winterdienst 
sorgen. Der Kreis Höxter 
setzt bei glatten Straßen aus-
schließlich Feuchtsalz ein. 
Mit einer neuen Gerätetech-
nik kann – je nach Tempera-
tur und Fahrbahnverhältnis-
sen – auch Feuchtsalz mit 
höheren Soleanteilen ausge-
bracht werden. 

Damit wird 
nicht nur der 
Salzeinsatz 
deutlich redu-
ziert. „Das an-

gefeuchtete Salz haftet bes-
ser auf der Fahrbahn und 
wird nicht gleich vom nach-
folgenden Verkehr von der 
Straße geweht. Außerdem 
taut das Eis beim Einsatz 
von Salzlösung schneller 
auf“, erklärt Lockstedt-Ma-
cke, Leiterin der Abteilung 
Straßen des Kreises Höxter. 

Die Salzlösung wird in spe-
ziellen Soleerzeugern auf 
dem Bauhof hergestellt. 
„Unser Ziel ist es, eine hohe 
Verkehrssicherheit im Win-
ter sicherzustellen“, sagt Mi-
chael Werner, Leiter des 
Fachbereichs Umwelt, Bau-
en und Geoinformationen 
des Kreises Höxter. „Dabei 
achten wir sorgsam darauf, 
die Kosten und die Umwelt-
belastungen zu senken. Das 
Salz für die Kreisstraßen be-
schafft der Kreis Höxter ge-
meinsam mit weiteren Kom-
munen und dem Landesbe-
trieb Straßen NRW, der für 
Betreuung von Autobahnen, 
Bundes- und Landesstraßen 
zuständig ist. Durch die ge-
meinschaftliche Ausschrei-
bung in dieser Größenord-
nung können wir ebenfalls 
erhebliche Preisvorteile er-
zielen.“ Die Mitarbeiter der 
Bauhöfe haben im Winter 
besonders viel zu tun und 
arbeiten deshalb im Schicht-
dienst. Schon in der Nacht ist 

Bauhöfe des Kreises 
unter neuer Leitung

Die Bauhöfe des Kreises Höxter in Rolfzen und Warburg 
sind unter neuer Leitung. Weil (Mitte) Klaus Schröder in 
den Ruhestand verabschiedet wurde, hat Reinhard Bob-
bert (rechts) seine Nachfolge angetreten. Den Bauhof in 
Rolfzen leitet seit August Maximilian Kleibrink.

 Fotos: Kreis Höxter

10.00 Tagesschau 10.03 OP
Die kluge Bauerntochter. Mär-
chenfilm, D 2009, mit Anna
Maria Mühe 11.00 Sportschau.
Rodeln: Weltcup, Damen, 1. und
2. Lauf, aus Königssee (D) / ca.
11.40 Langlauf: Weltcup, Tour
de Ski, 15 km Verfolgung Herren,
aus Val Müstair (CH) / ca. 12.00
Menschen, Schanzen, Sensati-
onen – 150 Jahre Skispringen /
ca. 12.30 Ski alpin: Weltcup, Sla-
lom Damen, 1. Lauf, aus Zagreb
(KRO) / ca. 13.15 Skispringen:
Vierschanzentournee, 1. und 2.
Durchgang, aus Innsbruck
17.30 Sportschau

DFB-Pokal,
Auslosung 3. RundeQR18.15 Ziemlich beste Freunde
Drama, F 2011,
mit François Cluzet

20.00 Tagesschau

21.45 Ferdinand von Schi-
rach: Feinde – Recht
oder Gerechtigkeit?
Dokumentation

22.15 TagesthemenQR22.30 Ferdinand von
Schirach: Feinde –
Das Geständnis
Krimi, D 2020, mit Klaus
Maria Brandauer, Bjarne
Mädel, Franz Hartwig.
Regie: Nils Willbrandt

00.00 TagesschauQR00.10 The Imitation Game –
Ein streng geheimes
Leben Biografie,
USA/GB 2014, mit
Benedict Cumberbatch

02.00 TagesschauQR02.05 Ferdinand von
Schirach: Feinde –
Gegen die Zeit
Kriminalfilm, D 2020

03.35 Tagesschau

20.15 Uhr. OP Ferdi-
nand von Schirach: Feinde
– Gegen die Zeit. Auf dem
Weg zu Schule wird die zwölf-
jährige Lisa (Alix Heyblom)
entführt. Bald bekommen Ihre
Eltern eine Lösegeldforderung.

10.15 OP Das Traumschiff:
Neuseeland. TV-Reihe, D 2000,
mit Siegfried Rauch 11.45 heute
Xpress 11.50 Bares für Rares –
Lieblingsstücke
14.05 Bares für Rares –

Händlerstücke
14.50 heute XpressQR14.55 Liebe zwischen den

Meeren Drama, AUS/
GB/IND/NZ/USA 2016,
mit Michael Fassbender

17.00 heute
17.10 Sportreportage
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress Magazin
18.55 Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 heute
19.10 Land im Fieber –

Die Folgen der
Corona-Krise Doku

19.30 Terra X Dokureihe

21.45 heute-journalQR22.00 Mord in Genua –
Ein Fall für Petra Deli-
cato: Glückssucher
Krimireihe, I 2020, mit
Paola Cortellesi. Regie:
Maria Sole Tognazzi

23.15 ZDF-History
Dokureihe. Unsere
großen Musikstars. Für
ihr Publikum geben sie
alles und sind perfekte
Stimmungsmacher.
Doch abseits der Bühne
haben sie oft Probleme.

00.00 heute XpressQR00.05 Der Pass (1) Krimirei-
he, A/D 2018, mit Julia
Jentsch. Regie: Philipp
Stennert, Cyrill Boss

01.35 Terra X Dokureihe
03.05 ZDF-History Dokureihe
03.50 Terra Xpress Magazin
04.20 Filmgorillas Magazin

20.15 Uhr. OP Inga Lind-
ström: Das Haus der 1000
Sterne. Die Architektin Stine
(Mersiha Husagic) trifft nach
langen Jahren unerwartet ihren
Jugendfreund Jan (Tony Kainz)
wieder, der sie engagiert.

08.15 Kochen mit Martina und
Moritz 08.45 Der Vorkoster 09.15
Unser Westen 10.00 Grizzlys
hautnah – Bärenhunger (1/2)
Dokumentation 10.45 Grizzlys
hautnah – Bären wie wir (2/2)
Dokumentation 11.30 Länder –
Menschen – Abenteuer 12.15
Verrückt nach Fluss 13.55 Lokal-
zeit unterwegs. Magazin
14.55 Morden im NordenQR16.30 Eine Hochzeit

platzt selten allein
Komödie, D 2019, mit
Inka Friedrich, Ella Lee,
Oliver Wnuk. Regie:
Lancelot von Naso

18.00 Tiere suchen ein
Zuhause Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit-Geschichten

Regionalmagazin
20.00 Tagesschau

21.45 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag
14. Spieltag: FC Bayern
München – 1. FSV Mainz
05, Borussia Dortmund –
VfL Wolfsburg

22.05 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs
Show. Mit Arnd ZeiglerQR22.30 Ferdinand von
Schirach: Feinde –
Gegen die Zeit
Krimi, D 2020, mit Klaus
Maria Brandauer, Bjarne
Mädel, Franz Hartwig.
Regie: Nils WillbrandtQR00.00 Terror – Ihr Urteil Dra-
ma, D 2016, mit Burg-
hart Klaußner, Martina
Gedeck, Florian David
Fitz. Regie: Lars Kraume

01.35 Rockpalast From
the Archives Konzert
U.a.: Pat Travers

20.15 Uhr. OP Ferdinand
von Schirach: Feinde – Das
Geständnis. Der Strafverteidi-
ger Biegler (Klaus Maria Bran-
dauer) vermutet, dass sein
Mandant während der Unter-
suchungshaft gefoltert wurde.

05.15 Familien im Brennpunkt.
Doku-Soap 08.00 Die Super-
händler – 4 Räume, 1 Deal.
Show 10.50 Bauer sucht Frau.
Doku-Soap. Neues Glück auf
den Höfen 12.50 Die 80er Show
(1) Gäste: Boris Becker, Verona
Pooth, San Diego Pooth, Gio-
vanni Zarrella, Matze Knop. Im
Showteil: Maggie Reilly, Joachim
Witt, Gestört aber GeiL
16.45 Explosiv – Weekend

Mod.: Sandra Kuhn
17.45 Exclusiv – Weekend

Magazin. Moderation:
Bella Lesnik

18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Train Your Baby Like

a Dog – Die Hund-
Kind-Methode Doku
Mit Aurea Verebes,
Dr. Niko Hüllemann

QR21.55 Sleepless –
Eine tödliche Nacht
Actionthriller, USA 2017,
mit Jamie Foxx, Michelle
Monaghan, Dermot Mul-
roney. Als die korrupten
Cops Vincent und Sean
dem Casino-Boss Rubino
Kokain rauben, kidnappt
dieser Vincents Sohn.QR23.40 Breaking In Actionfilm,
USA/J 2018, mit Gabri-
elle Union, Billy Burke,
Richard Cabral. Regie:
James McTeigueQR01.20 Sleepless – Eine tödli-
che Nacht Actionthriller,
USA 2017, mit Jamie
Foxx, Michelle Monag-
han, Dermot Mulroney
Regie: Baran bo Odar

03.05 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap

04.20 Explosiv – Weekend

20.15Uhr. OP Asterix und
das Geheimnis des Zauber-
tranks. Asterix und Obelix
unterstützen ihren müde ge-
wordenen Druiden Miraculix
(Bild) bei der Suche nach des-
sen würdigem Nachfolger.

05.50 OP Asterix bei den
Olympischen Spielen. Komödie,
F/D/E/I/B 2008, mit Clovis Cor-
nillac 08.05 OP Drachenzäh-
men leicht gemacht 2. Animati-
onsfilm, USA 2014 09.55 OP
Die Reise zur geheimnisvollen
Insel. Abenteuerfilm, USA 2012,
mit Dwayne Johnson. Regie:
Brad Peyton 11.40 OP Die
Insel der besonderen Kinder.
Abenteuerfilm, USA/GB/B/CDN
2016, mit Eva Green
14.00 Jim Knopfs abenteuer-

liche Reise DokuQR14.25 Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer
Abenteuerfilm, D 2018,
mit Henning Baum.
Regie: Dennis Gansel

16.30 The Biggest Loser
Show

19.55 Sat.1 Nachrichten

QR22.25 Der geilste Tag Tragi-
komödie, D 2015, mit
Matthias Schweighöfer,
Florian David Fitz, Alex-
andra Maria Lara. Regie:
Florian David Fitz. Benno
und Andi sind vom Tod
gezeichnet. Doch bevor
sie sterben, wollen sie
eine Abenteuerreise
durch Afrika machen.QR00.45 Dieses bescheuerte
Herz Tragikomödie,
D 2017, mit Elyas
M’Barek, Philip Noah
Schwarz, Nadine Wrietz.
Regie: Marc RothemundQR02.35 Der geilste Tag
Tragikomödie, D 2015,
mit Matthias Schweig-
höfer, Florian David Fitz,
Alexandra Maria Lara.
Regie: Florian David Fitz

04.25 Auf Streife Reihe

20.15 Uhr. OP Dieses be-
scheuerte Herz. Der Party-
hengst Lenny (Elyas M’Barek,
r.), bekommt vom Vater die
Kreditkarte gesperrt. Er soll sich
um den herzkranken David
(Philip N. Schwarz) kümmern.

06.10 The Orville. Die Zeitkapsel
07.10 How I Met Your Mother
07.35 Eine schrecklich nette
Familie. Der Verfolger / Es war
einmal ein Haus 08.35 Galileo.
Magazin 12.15 OP Teenage
Mutant Ninja Turtles: Out Of the
Shadows. Actionfilm, USA/HK/
CHN/CDN/DK/D/GB 2016QR14.50 Thor Fantasyfilm,

USA 2011, mit Chris
Hemsworth. Regie:
Kenneth Branagh

17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Zeichentrickserie
Kleiner Waise Milhouse /
Szenen einer Ehe

19.05 Galileo Magazin
Top 15 – Geniale
Helden. Moderation:
Stefan Gödde

QR23.15 Marvel’s the Avengers
Fantasyfilm, USA 2012,
mit Robert Downey
Jr., Scarlett Johansson,
Samuel L. Jackson.
Regie: Joss Whedon.
Die Regierungsorganisa-
tion S.H.I.E.L.D. vereint
echte Superhelden,
um die Erde vor Außer-
irdischen zu retten.QR01.45 Logan – The Wolverine
Actionfilm, USA 2017,
mit Hugh Jackman,
Patrick Stewart, Richard
E. Grant. Logan alias
Wolverine ist ein Mutant
mit ungewöhnlichen
Kräften. Er soll das
Mädchen Laura in
Sicherheit bringen.QR04.10 Hostel III
Horrorfilm, USA 2011,
mit Kip Pardue

20.15 Uhr. OP Avengers:
Infinity War. Thanos (Josh
Brolin) will alle sechs Infinity-
steine vereinen. Das könnte
das Universum vernichten.
Die Avengers und ihre Mitstrei-
ter müssen das verhindern.

18.10 Ab in die Ruine! (1)
Doku-Soap. U.a.:
Steffani & Bernd –
Bernis Bügelzimmer

19.10 Jetzt oder nie –
Wir packen’s an
Doku-Soap

20.15 Hot oder Schrott –
Promi Spezial
Doku-Soap

23.25 Prominent! Magazin
00.10 Medical Detectives

06.00 Teleshopping
08.00 Antworten mit

Bayless Conley (1)
08.30 Die Arche-Fernseh-

kanzel (1) Magazin
09.00 Hattrick pur
09.30 Bundesliga pur

14. Spieltag
11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur –

Lunchtime
15.00 Basketball: BBL

11. Spieltag: Brose
Bamberg – EWE
Baskets Oldenburg

17.00 Darts: WM Analyse
20.30 Darts: WM Finale

Aus London (GB)
23.30 Sky Sport News –

Die 2. Bundesliga

18.15 Mein Lokal,
Dein Lokal –
Der Profi kommt
Reportagereihe

20.15 Trucker Babes –
400 PS in Frauen-
hand Doku-Soap

22.10 Abenteuer Leben
am Sonntag Magazin
Deutschland für
Anfänger – »Truckerin
Amy auf Tour«

00.20 Achtung Abzocke –
Betrügern auf der
Spur U.a.: Betrug
bei Motorrad-Kauf

18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal
19.30 GEO ReportageQR20.15 Stolz & Vorurteil Dra-

ma, F/GB/USA 2005
22.15 Vivien Leigh – Die

Frau hinter Scarlett
23.10 Dance or Die Doku

Mit Ahmad Joudeh
00.05 Hoffmanns

Erzählungen Oper

18.45 DAS! Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 TagesschauQR20.15 Ferdinand von

Schirach: Feinde –
Das Geständnis
Kriminalfilm, D 2020QR21.45 Feinde – Gegen die
Zeit Krimi, D 2020

23.15 Sportschau
23.35 Sportclub
00.00 Gösta

QR14.55 Die zwölf Monate
Märchenfilm, CZ 2012QR16.30 Als ein Stern vom
Himmel fiel Märchen-
film, CZ/SK/D 2020

18.00 Nö-Nö Schnabeltier
18.15 Der kleine Drache

Kokosnuss
18.40 Wissper
18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Tib und Tumtum

Animationsserie
19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Erde an Zukunft Reihe
20.10 stark! – Kinder

erzählen ihre
Geschichte Reihe

20.25 Schau in meine Welt!

20.00 TagesschauQR20.15 Ferdinand von
Schirach: Feinde –
Das Geständnis
Krimi, D 2020, mit
Klaus Maria BrandauerQR21.45 Ferdinand von
Schirach: Feinde
– Gegen die Zeit
Kriminalfilm, D 2020

23.15 Sportschau – Bun-
desliga am Sonntag

23.35 heimspiel! Bundesliga
23.45 strassen stars Show
00.15 Ich trage einen

großen Namen

QR20.15 Ferdinand von
Schirach: Feinde –
Das Geständnis
Kriminalfilm, D 2020

21.45 MDR aktuell
22.00 SportschauQR22.30 Ferdinand von Schi-

rach: Feinde – Gegen
die Zeit Krimi, D 2020

00.00 Die Musketiere
(7+8/10)

Das Fernsehprogramm für Sonntag, 3. Januar
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Neue Abenteuer in den 
unendlichen Weiten des Alls

„Star Trek: Picard“ – Staffel 1 ab 14. Januar auf DVD und Blu-ray

■ Von Nicole Koch

Mit Star Trek: Picard (ab 
14. Januar auf DVD und Blu-
ray/Paramount Pictures,  
Universal Pictures) wird ein 
neues Kapitel in der Ge-
schichte der Sternenflotte 
aufgeschlagen. 14 Jahre 
nach Captain Jean-Luc Pi-
cards Rückzug aus der Ster-
nenflotte verkörpert Patrick 
Stewart dabei erneut seine 
berühmteste Rolle.

Die Handlung spielt 20 
Jahre nach „Star Trek: Ne-
mesis“ dem letzten Kino-
abenteuer der Crew um 
Jean-Luc Picard. Dieser hat 
sich  inzwischen  auf ein 
Weingut zurückgezogen. 
Dort hadert er nicht nur im-
mer noch mit dem Verlust 
von Data, sondern auch da-
mit, dass die Föderation 
nach einem vermeintlichen 
Anschlag durch Androiden 
sämtliche künstlichen Le-
bensformen verbietet. 

Als er Hinweise erhält, 
dass hinter diesem Anschlag 
eine romulanische Geheim-
organisation steckt,  sagt er 
dem Ruhestand Adieu und 
versammelt eine neue Crew 
um sich. An seiner Seite ste-
hen Soji (Isia Briones), die 
Wissenschaftlerin Agnes  Ju-
rati (Alison Pill), Captain 
Cristóbal Rios (Santiago Ca-
brera) und Rafaella (Michelle 
Hurd). Gastauftritte von Data 
(Brant Spiner), Riker (Jona-
than Frakes),  Deanna Troi 
(Marina Sirtis) und Seven of 
Nine (Jeri Ryan) lassen die 

Herzen echter Trekkies hö-
her schlagen.

Das Kreativteam aus Alex 
Kurtzman, Pulitzer-Preisträ-
ger Michael Chabon, Oscar-
Gewinner Akiva Goldsman  
und der renommierten Star- 
Trek-Romanautorin Kirsten 
Beyer konfrontiert den le-
gendären Captain in einem 
neuen Abenteuer mit einer 

Heerschar gefährlicher Fein-
de.  

Die erste Staffel der Serie 
wurde auf dem Streaming-
portal von Amazon zum Hit 
und muss sich in Sachen 
Handlung und Special Ef-
fects auch nicht hinter den 
drei Staffeln von „Star Trek: 
Discovery“ verstecken, die   
beim Streaming-Konkurren-

ten Netflix gezeigt werden.
DVD und Blu-ray bieten 

neben den zehn Episoden 
auch mehr als zwei Stunden 
Bonusmaterial. Darunter 
einen Videokommentar von 
Alex Kurtzman, Akiva Golds-
man, Michael Chabon, Ha-
nelle M. Culpepper und Kirs-
ten Beyer sowie verschiede-
ne Featurettes zum Design 

der Sets, den Requisiten und 
der neuen Crew von Picard. 
Abgerundet wird das Paket 
mit nicht gezeigten Szenen 
sowie Extras zu den einzel-
nen Episoden.

Eine zweite Staffel wurde 
bereits in Auftrag gegeben, 
aufgrund der Corona-Pande-
mie steht das Ausstrahlungs-
datum aber noch nicht fest.

Energie“: Jean-Luc Picard (Patrick Stewart) startet mit 
Agnes Jurati (Alison Pill), Captain Cristóbal Rios (Santi-

ago Cabrera) und Rafaella (Michelle Hurd) in ein neues 
Abenteuer. Foto: Paramount Pictures/Trae Patton

Eine Welt
voller Magie

„His dark materials Staffel 2“

Auch in der zweiten Staffel muss sich Lyra (Dafne Keen) 
neuen magischen Gefahren stellen. Foto: HBO

Mit His dark materials 
Staffel 2 (DVD und Blu-ray/
Warner Bros.) wird ein wei-
teres Stück der Fantasy-Tri-
logie von Philip Pullman 
bildgewaltig und spannend 
umgesetzt.

In Staffel 2 folgt 
Lyra (Dafne Keen) 
Lord Asriel (James 
McAvoy) in die ge-
heimnisvolle ver-
lassene Stadt Citta-
gazze. Dort trifft sie 
auf Will (Amir Wil-
son), einen Jungen 
aus unserer Welt, 
der ebenfalls vor 
einer problematischen Ver-
gangenheit davonläuft.  

Bald erfahren sie, dass es 
ihre gemeinsame Bestim-

mung ist, Will mit seinem Va-
ter John Parry (Andrew 
Scott) wieder zu vereinen. 
Aber sie stehen vor immer 
neuen Hürden, als ein Krieg 
zwischen dem ruchlosen, all-
mächtigen Magisterium und 

den magischen 
Hexenclans aus-
bricht, die sicher-
stellen wollen, dass 
Lyra ihre Prophe-
zeiung erfüllt: dass 
ein Mädchen und 
ein Junge die Welt 
retten werden. Der-
weil setzt Mrs. 
Coulter (Ruth Wil-

son) ihre Suche wild ent-
schlossen fort, um Lyra um 
jeden Preis nach Hause zu 
bringen. 

WE WISH YOU A

MERRY CHRISTMAS
and a healthy new year!

10 %
AUF ALLE ONLINE
BESTELLUNGEN BEI 

ABHOLUNG IM 
STORE

Einfach 
scannen und 
los geht‘s!

*Gültig vom 14.12.2020 bis zum 31.12.2020. Lieferung im Umkreis auch möglich.

*
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Polizei warnt
vor falscher

Polizei
Warburg. Die Polizei in 

Nordhessen warnt auch die 
Bürger im Warburger Land 
vor betrügerischen Anrufen. 
Davon habe es in der Stadt 
und im Landkreis Kassel zu-
letzt eine Vielzahl gegeben 
und die Maschen seien  
unterschiedlich gewesen.

Bei den  gemeldeten Fällen 
gaben sich die Täter als Poli-
zeibeamte aus, die  Senioren 
mit einer schlimmen Nach-
richt schockierten, berichten 
die echten Beamten. Die Be-
trüger behaupteten, die 
Tochter habe einen schwe-
ren Unfall verursacht. Aus 
diesem Grund müsse eine 
Kaution bezahlt werden. An-
dere  meldeten über den Not-
ruf, dass die mutmaßlichen 
Polizisten am anderen Ende 
der Leitung von der Festnah-
me der Tochter berichteten, 
weshalb eine Zahlung zur 
Abwendung einer Haft nötig 
sei.

„Glücklicherweise hatten 
die Angerufenen in den bis-
lang bekannten Fällen Ver-
dacht geschöpft und waren 
nicht auf die Betrüger he-
reingefallen“, berichtet die 
Kasseler Polizei. Sie warnt 
und gibt folgende Tipps:
■ Sprechen Sie mit Angehö-
rigen, die Opfer werden 
könnten, über diese Betrugs-
maschen. Die Polizei erfragt 
am Telefon keine Details zu 
Kontodaten oder Wertgegen-
ständen im Haus.
■ Geben Sie am Telefon kei-
ne Details zu Ihren finanziel-
len oder familiären Verhält-
nissen preis. 
■ Lassen Sie sich am Telefon 
nicht unter Druck setzen. Le-
gen Sie einfach auf. 
■  Informieren Sie die Polizei 
über die 110, wenn der An-
ruf verdächtig ist.
■  Rufen Sie beim geringsten 
Zweifel bei der Behörde an, 
von der die angebliche Amts-
person kommt. Suchen Sie 
die Telefonnummer der Be-
hörde selbst heraus.
■ Übergeben Sie niemals 
Geld an Unbekannte.

Ausbildungsmesse 
als digitales Angebot

Landrat Stickeln: „Wollen Jugendlichen auch in Coronazeiten ihre Zukunftschancen aufzeigen“

Kreis Höxter. Der beson-
dere Reiz an STEP1, der 
größten Ausbildungsmesse 
im Kreis Höxter, liegt am di-
rekten Kontakt mit den hei-
mischen Unternehmen und 
der Möglichkeit, Dinge aus-
zuprobieren und somit ver-
schiedene Berufe kennenzu-
lernen. „Dieses erfolgreiche 
Konzept lässt sich angesichts 
der Corona-Pandemie dies-
mal leider nicht wie gewohnt 
umsetzen“, erläutert Landrat 
Michael Stickeln. Das Orga-
nisationsteam hat deshalb 
beschlossen, die beliebte 
Messe Anfang des  neuen 
Jahres online zu präsentie-
ren.

„Es ist uns sehr wichtig, 
dass wir den Jugendlichen 
auch in Coronazeiten ihre 
Zukunftschancen aufzeigen 
und sie sich über die Mög-
lichkeiten für eine berufliche 
Karriere in unserer Region 
informieren können“, sagt 
Stickeln und hofft, dass sich 
möglichst viele Unterneh-
men an diesem neuen Kon-
zept beteiligen. „Es wäre na-
türlich klasse, wenn mindes-
tens genauso viele Aussteller 
wie sonst mitmachen und 
sich diesmal mit einem digi-
talen Messestand präsentie-
ren.“ Denn auch gerade für 
kleinere Betriebe, die keine 
Ressourcen für einen Stand 
bei einer Präsenzmesse ha-
ben, sei dieses Format inte-
ressant. Durchgeführt wer-
den soll die Online-Messe 
vom 18. Januar bis zum 12. 
Februar 2021.

Die Vorbereitungen für die 

digitale Messe laufen in en-
ger Abstimmung unter den 
Partnern Industrie- und 
Handelskammer Ostwestfa-
len zu Bielefeld Zweigstelle 
Paderborn-Höxter, Kreis-
handwerkerschaft Höxter-
Warburg, Agentur für Arbeit 
Höxter und Kommunale Ko-
ordinierungsstelle „Kein Ab-
schluss ohne Anschluss“ 
(KAoA) Kreis Höxter. „Schu-
len können mit Schülerinnen 
und Schülern ab Jahrgang 9 
daran teilnehmen“, erläutert 

Schulrat Klaus Leweke, „die 
Lehrer erhalten rechtzeitig 
umfassende Materialien und 
Anleitungen zur Durchfüh-
rung der digitalen Messe.“

„Wir versuchen, den Auf-
wand für die Unternehmen 
so niedrig wie möglich zu 
halten“, erklärt Jürgen Behl-
ke, Geschäftsführer und Lei-
ter der IHK-Zweigstelle Pa-
derborn-Höxter. „Dafür ha-
ben wir eine Vorlage erarbei-
tet, in die Betriebe online alle 
notwendigen Infos eingetra-

gen können, wie zum Bei-
spiel Kontaktdaten, eine kur-
ze Beschreibung des Unter-
nehmens, Angebote, Ausbil-
dungsberufe, Fotos, Videos 
oder Verlinkungen zu Social-
Media-Auftritten des Unter-
nehmens.“ Ganz bewusst 
würde dabei mit einem ein-
heitlichen Layout gearbeitet, 
es sei also für große und klei-
ne Betriebe gleichermaßen 
einfach, sich eine Seite und 
somit einen digitalen Messe-
stand zu erstellen. „Dies 

funktioniert natürlich auch 
für Betriebe, die selber keine 
eigene Internetseite haben“, 
so Behlke, der darüber hi-
naus darauf hinweist, dass 
für die Unternehmen keine 
Teilnahmegebühren anfal-
len. Als ganz besondere Ak-
tion haben die Organisato-
ren vorgesehen, auf der 
Plattform Videos von „Aus-
bildungs- und Studienbot-
schaftern“ anzubieten. „Die-
se Videos werden ganz be-
wusst nicht zentral von uns 

erstellt“, erklärt Heinz Thie-
le, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur 
für Arbeit Paderborn. „Viel-
mehr kann jeder junge 
Mensch aus dem Kreis Höx-
ter, der Lust hat, in einem 
kurzen drei- bis fünfminüti-
gen Selfie-Video seinen Be-
ruf und sein Arbeitsfeld vor-
stellen und beispielsweise 
erzählen, wie er zu dem Be-
ruf gekommen ist.“ Das 
unterstreiche die sehr per-
sönliche Note, die die STEP1 
in der bisherigen Form aus-
gezeichnet hat.

„Bei den Überlegungen zur 
Ausgestaltung der Plattform 
spielt Nachhaltigkeit eine be-
sondere Bedeutung“, er-
gänzt Gerald Studzinsky, 
Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Höx-
ter-Warburg, „Das bedeutet, 
dass die Inhalte und viele 
Funktionen auch nach dem 
12. Februar noch zugänglich 
sind, zur Beruflichen Orien-
tierung von Jugendlichen ge-
nutzt werden können und 
auch in die nächste Präsenz-
messe eingehen werden.“ 

Ansprechpartnerin für das 
Projekt beim Kreis Höxter ist 
Caroline Rieger von der Ab-
teilung Bildung und Integra-
tion. Sie ist zu erreichen 
unter   Telefon  05271/ 
9653614 oder der per E-Mail 
c.rieger@kreis-hoexter.de. 
Ausführliche Informationen 
und Hinweise zur Anmel-
dung gibt es auf der Home-
page des Kreises Höxter: 
www.berufsorientie-
rung.kreis-hoexter.de.

Aufgrund der Corona-Pandemie wird die beliebte Ausbil-
dungsmesse STEP1 diesmal digital angeboten. Betriebe 

und Schulen können sich online anmelden.
Foto: Kreis Höxter

„Heimat-Shopper“ gewinnen
Warburger Wirtschaftsförderung unterstützt den Handel im Lockdown mit Flyer

Warburg. „Die Warburger 
Kaufmannschaft ist auch im 
Lockdown aktiv und bietet 
viele Möglichkeiten, im Be-
reich des Liefer- und Abhol-
service sicher einzukaufen.“ 
Das berichtet Warburgs Bür-
germeister Tobias Scherf. 

Auf der Webseite www.re-
mapla-warburg.de können 
Gewerbetreibende ihre Ser-
viceangebote und die jeweili-
gen Kontaktdaten über die 
Wirtschaftsförderung War-
burg eintragen lassen. 
Neben der Internetpräsenz 
gibt es nun auch einen Flyer 
an die Haushalte, der auf die 
Serviceangebote aufmerk-
sam machen soll. 

„Wir möchten noch einmal 
auf die in der Corona-Pande-
mie sicheren und kontaktar-
men Einkaufsmöglichkeiten 
hinweisen“, erklärt Wirt-
schaftsförderer Sören Spön-
lein. Er appelliert, das viel-
fältige Angebot vor Ort wahr-
zunehmen.  Spönlein: „Zu-
dem werden die bei ‚ReMa-
Pla‘ eingetragenen Gas -
tronomen mit ihren Liefer- 
und Abholdiensten darge-
stellt.“

Unternehmen, deren Ser-
viceangebot derzeit nicht ab-
gerufen werden kann, wie 
zum Beispiel Fitness- und 
Sonnenstudios oder Kino, 
können mit attraktiven Gut-
scheinangeboten unterstützt 
werden. So könne den be-
troffenen Betrieben in der 
Zeit des Lockdowns geholfen 
werden, so der Wirtschafts-
förderer.

Neben den Aktionen rund 
um den Marktplatz „ReMa-
Pla“ beteiligt sich die Hanse-
stadt Warburg auch an dem 
Projekt „machbar“ der Ver-
einigten Volksbank. Als An-
sporn zum Einkaufen im hei-
mischen Handel wandelt die 
Vereinigte Volksbank den 
Einkaufsbetrag zu einer 
Spende an lokale gemein-
wohltätige Vereine um. Zu-
sätzlich erwarten die „Hei-

mat-Shopper“ auch attrakti-
ve Preise durch ein Gewinn-
spiel. Die Aktion „machbar“ 
gilt auch für die jetzigen Lie-
fer- und Abholangebote. 

„Wir haben es zum Teil sel-
ber in der Hand, gesund 
durch die Pandemie zu kom-
men, indem wir uns an die 
vorgeschriebenen Maßnah-
men zur Eindämmung der 
Pandemie halten“, appelliert 
Bürgermeister Tobias 
Scherf. „Zum anderen kön-
nen und müssen wir unsere 

lokale Wirtschaft weiterhin 
unterstützen, indem wir auf 
die kontaktarmen und siche-
ren Serviceangebote unserer 
engagierten Unternehmen 
vor Ort zurückgreifen oder 
diese durch Gutscheinan-
käufe über die aktuell schwe-
re Zeit hinweghelfen.“ Der 
Bürgermeister appelliert: 
„Rufen Sie einfach bei unse-
rem Einzelhandel an und be-
stellen vor Ort.“

■ www.remapla-warburg.de

110 Unternehmen dabei

Im März 2020 wurde der 
digitale Onlinemarktplatz 
„ReMaPla“ (www.remapla-
warburg.de) ins Leben ge-
rufen. Über 110 Unterneh-
men  aus Warburg und dem 
Südkreis sind dort aufgelis-
tet. Ab sofort gibt es zusätz-
lich einen Flyer, der über 
regionale kontaktarme und 

sichere Vertriebswege in-
formiert. Die Auflage be-
trägt 20.800. Auf der Rück-
seite des Flyers findet sich 
zudem die Aktion „mach-
bar“ der Vereinigten Volks-
bank. Alle Informationen 
zu dieser Aktion gibt es 
auch online (www.v-vb.de/
machbar).

Hanse hat 
Idee fürs 
Osterfest

Warburg. Die Warburger 
Hanse hat in einem Schrei-
ben an ihre Mitglieder mitge-
teilt, dass die nächste Jah-
reshauptversammlung – 
unter Vorbehalt – für Anfang 
März geplant wird. Turnus-
mäßig stehe dann auch die 
Wahl des Vorstands an. Die 
Einladung soll rechtzeitig 
per Post kommen.

Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Bedingungen sieht die 
Hanse derzeit davon ab, für 
das erste Halbjahr größere 
Veranstaltungen zu planen. 
Allerdings denkt die Gemein-
schaft der Warburger Einzel-
händler bereits an die  
Herbst- und Wintersaison. 
Veranstaltungen in diesen 
Monaten könnten schon the-
matisiert werden. Das ver-
gangene Jahr habe aber ge-
zeigt, welche finanziellen Ri-
siken zu tragen seien für Ver-
anstaltungen, die geplant 
und organisiert wurden, 
aber dann doch nicht umge-
setzt werden konnten. Das 
gibt der Lenkungskreis der 
Hanse zu bedenken. Die ver-
gangenen Monate hinterlie-
ßen „deutliche Spuren der 
Unsicherheit für notwendige 
Vertragsabschlüsse mit Aus-
stellern und Künstlern, 
denen immer wieder kurz-
fristig abgesagt werden 
musste“, heißt es in dem 
Schreiben an die Mitglieder.

Coronabedingt gelte es al-
so, weitere Risiken zu ver-
meiden, auch vor dem Hin-
tergrund für sicherere Zeiten 
einen monetären Puffer zu 
bewahren.

Nachgedacht wird im Len-
kungskreis der Hanse über 
eine Oster-Verlosungsaktion 
mit Sammelheftchen und 
Sammelpunkten für einen 
bestimmten Einkaufswert. 
Als Hauptpreis könnte es 
Warburg-Geld, Gutscheine   
oder Eintrittskarten von Kul-
tur- und Freizeiteinrichtun-
gen geben. 

Verwaltung 
bleibt 

erreichbar
Warburg. Die Stadt War-

burg weist darauf hin, dass 
die Verwaltung an der Bahn-
hofstraße und im Histori-
schen Rathaus auch wäh-
rend des derzeit geltenden 
Lockdowns für die Bürger 
erreichbar bleibt und die 
Mitarbeiter der einzelnen 
Fachbereiche  insbesondere 
auf telefonischem Wege als 
Ansprechpartner zur Verfü-
gung stehen. „Zur wirkungs-
vollen Eindämmung der Co-
rona-Pandemie und den 
hierfür nach wie vor erfor-
derlichen Kontaktreduzie-
rungen wird jedoch um Ver-
ständnis gebeten, dass das 
Verwaltungsgebäude weiter-
hin nicht generell geöffnet ist 
und daher in dringenden 
Fällen notwendige, persönli-
che Vorsprachen nur nach 
vorheriger Terminvereinba-
rung erfolgen können“, heißt 
es in einer Pressemitteilung.

Unter der  Rufnummer 
05641/92-0 sowie info@war-
burg.de wird um entspre-
chende Kontaktaufnahme 
gebeten. Zudem sind im 
Internet unter www.war-
burg.de unter dem Menü Bu-
ergerservice/Verwaltung An-
sprechpartner sowie die 
Kontaktdaten der zuständi-
gen Sachbearbeiter  aufge-
führt.   Für Wartezeiten vor 
Ort wurde für die Besucher  
am Haupteingang an der 
Bahnhofstraße ein Holz-
unterstand errichtet. 

Bürgermeister Scherf be-
tont das Bestreben der Ver-
waltung, den Bürgern   Be-
dingungen einen bestmögli-
chen Service bieten zu wol-
len. „Dennoch sollten nur 
Terminabsprachen für abso-
lut  unaufschiebbare Angele-
genheiten vereinbart wer-
den, um die Zahl der Kontak-
te so gering wie möglich zu 
halten“, appelliert Scherf.

Ein Flyer weist auf lokale Serviceangebote hin. 20.800 Exemplare sind gedruckt worden. Foto: Stadt Warburg
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Kleine Sammlung großer Schicksale
25 Familien erhalten Erinnerungsstücke an ihre Verwandten zurück 

Bad Arolsen. Eine norwe-
gische Journalistin entdeckte 
bei einem Besuch der Arol-
sen Archives eine kleine 
Sammlung von persönlichen 
Gegenständen, die KZ-Häft-
linge aus Norwegen bei ihrer 
Verhaftung durch die Nazis 
abgenommen wurden. Gøril 
Grov Sørdal beschloss, bei 
der Suche nach den Ver-
wandten der Verfolgten zu 
helfen, um ihnen diese Erin-
nerungsstücke zurückzuge-
ben. Dank intensiver Recher-
che, guten Landeskenntnis-
sen und Aufrufen in Fernse-
hen und Hörfunk fand sie in 
Zusammenarbeit mit den 
Arolsen Archives fast alle der 
gesuchten Familien. 

Mehr als 9000 Wider-
standskämpfer und -Kämpfe-
rinnen wurden während der 
deutschen Besatzung Norwe-
gens von den Nationalsozia-
listen verhaftet und in deut-
sche Konzentrationslager ge-
bracht, wo sie zum Teil 
schwerste Zwangsarbeit leis-
ten mussten. Im Bestand der 
Arolsen Archives finden sich 
auf Tausenden Dokumenten 
viele Informationen über die-
se NS-Verfolgten aus Norwe-
gen – und auch eine Samm-
lung an Gegenständen, die 
eine kleine Gruppe von ihnen 
in Deutschland zurückließ.

Es sind die Taschenuhren, 
Geldbörsen, Schmuckstücke 
von rund 30 Häftlingen, die 
im Rahmen einer berühmten 
Aktion des schwedischen Ro-
ten Kreuzes aus den Lagern 
gerettet werden sollten. Die 
Schweden durften mit ihren 
„Weißen Bussen“ die Kon-
zentrationslager anfahren 
und, mit offizieller Genehmi-
gung der SS, skandinavische 
Häftlinge mitnehmen. Sie ka-
men in ein Sammellager im 

Konzentrationslager Neuen-
gamme, um dort vom Roten 
Kreuz betreut und in ihre 
Heimatländer zurückge-
bracht zu werden. Ihre Ef-
fekten wurden wie bei jedem 
Transport mitgenommen. 
Ein Teil davon blieb im KZ 
Neuengamme und kam von 
dort in die Sammlung der 
Arolsen Archives.

Die Schicksale der norwe-
gischen Häftlinge haben die 
Journalistin Gøril Grov 
Sørdal nicht losgelassen, 

ganz Europa auf, um sie den 
Angehörigen der Verfolgten 
zurückzugeben. 

Bei der Suche nach den Fa-
milien ist die Institution auf 
die Hilfe von Freiwilligen wie 
Gøril Grov Sørdal angewie-
sen: Menschen, die gute Lan-
des- und Sprachkenntnisse 
haben, sich für die Geschich-
te der NS-Verfolgung interes-
sieren und Lust haben auf 
die spannende, aber auch 
aufwendige Vor-Ort-Recher-
che.

Mehr als 20 Familien von ehemaligen KZ-Häftlingen aus Norwegen hat 
die Journalistin Gøril Grov Sørdal aufgespürt, um ihnen die Effekten ihrer 

Verwandten zurückzugeben – darunter auch die Effekten von Tore Five. 
  Fotos: Arolsen Archives

Auch die Habseligkeiten  
von Thorvald Michelsen 
konnten den Angehörigen 
zurückgegeben werden.

nachdem sie im Sommer 
2019 die Arolsen Archives 
im Rahmen einer anderen 
Recherche besucht und da-
bei zum ersten Mal die Effek-
ten gesehen 
hatte. Mit ihrem 
Team machte 
sie sich in Nor-
wegen auf die 
Suche nach den Nachkom-
men der Verfolgten, um ih-
nen die Sachen zurückzuge-
ben. Sie berichtete in Fern-
seh- und Hörfunkbeiträgen 

über die Rückgaben und 
stellte die Effekten von KZ-
Häftlingen vor, deren Fami-
lien sie noch nicht gefunden 
hatte. Dank ihrer Bemühun-

gen und der gu-
ten Zusammen-
arbeit mit den 
Arolsen Archi-
ves waren bald 

fast alle Angehörigen aufge-
spürt.

Die Arolsen Archives be-
wahren noch mehr als 2000 
Effekten von Menschen aus 

Erfolgreiche Suche
in Norwegen

Geänderte 
Öffnungszeiten
Hofgeismar. Für die Zeit  

bis zum  8. Januar gelten für 
das Rathaus folgende Öff-
nungszeiten: Montag bis 
Freitag geöffnet von  8  r bis 
12 Uhr, Montag und Don-
nerstag geöffnet von 13.30 
bis 16  Uhr. Das Wahlamt ist 
am 4. Januar von 9 bis 18  
Uhr besetzt. 

Die Bevölkerung wird ge-
beten, den Besuch des Rat-
hauses auf das unbedingt 
Notwendige zu beschränken. 
Außer für Wahlangelegen-
heiten ist vor dem Besuch 
des Rathauses zwingend 
telefonisch ein Termin zu 
vereinbaren.

Wechsel im 
Ortsgericht 

Hümme. Im Rahmen einer 
Corona bedingt kleinen Fei-
erstunde ernannte der Präsi-
dent des Amtsgerichts Kassel 
kürzlich Erhard Huth zum 
neuen Schöffen des Ortsge-
richtsbezirks Hofgeismar III 
– Hümme und den langjähri-
gen Schöffen Michael Fi-
scher zum stellvertretenden 
Ortsgerichtsvorsteher.

Der bisherige stellvertre-
tende Ortsgerichtsvorsteher 
Friedrich Busse schied nach 
35 Jahren ehrenamtlicher 
Tätigkeit im Ortsgericht 
Hümme aus, konnte aber an 
der Feierstunde nicht teil-
nehmen. Aus diesem beson-
deren Anlass überreichte da-
her der Vorsteher des Orts-
gerichts Dirk Altmann die 
Entlassungsurkunde und 
überbrachte gemeinsam mit 
Ortsvorsteher Ingo Pies die 
Glückwünsche und ein Prä-
sent der Stadt Hofgeismar. 
Die Stadt Hofgeismar be-
dankt sich bei ihm für sein  
vorbildliches Engagement 
und wünscht den neuen 
Amtsinhabern alles Gute.

Werner, Witwer, 72 J., 1,78 m 
groß, sucht liebevolle und unter-
nehmungslustige Partnerin für ge-
meinsame Zweisamkeit. Auto und 
Wohnung sind vorhanden. Kreis 
PB. Bildzuschriften erwünscht
unter: ✉ A 902-156679 Z

Witwer, Studiomusiker, 62 J., bo-
denständig, mag Musik, ist natur-
verbunden, liebt ein gemütl. Zu-
hause, sucht eine nette, ehrl. Sie 
für ein neues Leben zu zweit. Ger-
ne aus Paderborn. Zuschriften bit-
te mit Bild unter ✉ A 902-156692 Z

Wir suchen ein kleines Haus m. 
Garten in Detmold, Paderborn 
oder Bielefeld - gerne zum Reno-
vieren ☎ 0 52 34/82 88 95 09

Eigentumswohnung gesucht,
m. Balkon in Detmold, Paderborn 
oder Bielefeld von Privat 
☎ 0 52 34/8 28 89 50

Ladenlokal/Büro/Praxis
zentral in Scherfede 

zu vermieten.
355 m² Ladenfläche zzgl.

Lagerflächen, Sanitär-
einrichtungen & Stellplätze.
mt@hillebrand-gruppe.de

 01 62/912 59 95
o. 0 22 03/20 22 70

NEU renovierte
Wohnungen in Scherfede

zu vermieten!
• 3-Zimmer, ca. 70 m², 

Grundmiete 400,- e

• 3-Zimmer, ca. 85  m², 
Grundmiete 450,- e

Teilweise mit Balkon oder
Gartennutzung

 mt@hillebrand-gruppe.de
 01 73-3 44 35 62 oder

0 22 03-2 02 27 11

Suche alte Arminia Bielefeld Trikots 
für diverse Projekte. Granini, Sei-
densticker, Abtei, Schüco etc. 
70er/80er Jahre. ☎ 0173/9070335

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Sammler sucht VESPA u. andere 
alte Zweiräder wie Simson,
Moped, Mofa, Roller, Motorrad, 
Zündapp, Honda NSU etc. Mail: 
marcowlly@aol.com ☎ 01 51/
41 27 46 06

A3-Sportback, 160 PS, schwarz, 
EZ 10/2008, AHK, 187tkm,
6500,- €, ☎ 01 72/4 91 38 72

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

Opel Corsa 1.2, HU 12/2022, 
84tkm, EZ 1999, Allwetterreifen, 
top in Ordnung, Rentnerfahrzeug, 
1890,- € VB. ☎ 0171/9486776

Roomster Scout, Bj. 08, ca. 
70.000 km, Klima uvm., gepflegtes 
Raumwunder, TÜV 21, 5555,- € 
VB, ☎ 01 60/97 03 05 53

4 WR f. Tiguan, 215/65 16 98H, auf 
neuw. LM-Felgen, 6 mm; Getriebe 
f. Lupo, Bj. 99, Diesel, 80tkm; 4 
Alu-Felgen für Lupo; 4 Alufelgen 
für Audi A6, 16“, 2,7l. ☎ 01 71/
9 09 29 02

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

BMW K 1100 RS, HU 08/2021, Bj. 
1996, 2. Hand, 68tkm, Rentnermo-
ped, gepflegt, mit reichlich Zube-
hör, 2850,- € VB. ☎ 0171/9486776

Suchen EG-Wohnung o. Haushälf-
te mit 2 Bädern, Keller u. Wäsche-
raum in Höxter o. näh. Umgebung. 
Bitte melden: ☎ 01 74/8 60 99 97

Suche im PB Zentrum Riemekevier-
tel EFH o. DHH, ab sofort einziehb. 
mit Garten, alles anbieten, am b. 
Privatkauf, ☎ 01 76/70 97 48 25

Handwerker sucht zum Kauf in 
PB, renovierungsbedürftige Woh-
nung, bitte keine Makler. ☎ 01 73/
5 17 94 33

Privat: Suche Eigentumswohnung 
in Bielefeld. ☎ 05 21/44 81 47 62

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Netter Landschaftsgärtner, 78J. 
sucht liebevolle Partnerin, 65-70J. 
Raum Bad Oeynh., Löhne, Lübbe-
cke od. Bünde ✉ A 902-156666 Z

Wir suchen unseren Kater 
Schnuppi, einen Neva Masquara-
da Red Point Tabby Kater in weiß 
bzw. cremefarben, der im Sommer 
2020 ein Jahr alt geworden ist. Zu-
letzt hatte er ein blaues Halsband 
gegen Zecken an. Er ist uns am 
24.10.2020 in Halle (Westf.) entlau-
fen. Wenn Sie ihn sehen sollten, 
können Sie mich sehr gerne direkt 
anrufen. Eine Belohnung in Höhe 
von 200,- € gibt es für denjenigen, 
der zum Wiederfinden unseres Ka-
ters hilft, nachdem wir ihn wieder 
in unsere Arme nehmen können ... 
und das vor Weihnachten. Vielen 
Dank. ☎ 01 73/311 555 0

2 Zi., EBK, eig., Gastherme, Pkw-
Stellpl., in Warburg, Hauptstr. zu 
vermieten. ☎ 01 52/06 17 24 66

Familie mit gesichertem Einkom-
men (leitende Position) sucht Haus 
ab 150 m², mind. 4 Schlafzi. + Gar-
ten, zur Miete. ☎ 01 72/5 42 14 40
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Einfamilienhäuser

„Meine Lokalzeitung ist viel mehr als Information, 
sie ist mein persönlicher Morgengruß – sogar ein 
Stück Lebensgefühl!“

www.westfalen-blatt.de
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Hier gibt es Karten

► telefonisch unter 0521/585-502
► per E-Mail an ticket@westfalen-blatt.de
► im Internet unter www.westfalen-blatt.de/tickets

„Fluch der Familie“
Kaya Yanar macht sich Gedanken übers Vatersein

Bielefeld. Familie ist das 
Thema von Kaya Yanars 
neuem Programm. Ist sie 
Fluch oder ist sie Segen?

Unsere Familie können wir 
uns nicht aussuchen. Für 
manche ist es ein Segen, für 
andere ein Fluch. „Soll man 
seine Eltern ehren, auch 
wenn sie bekloppt sind? Auf 
ihren Rat hören, auch wenn 
sie nicht wissen, wie man 
eine Tür auf macht?“, fragt 
Kaya Yanar sein Publikum 
am Donnerstag, 26. August 
2021, in der Stadthalle Biele-
feld. Dieser Termin ist ver-
legt von Sonntag, 14. März 
2021. 

Der gebürtige Frankfurter 
mit türkischen Wurzeln hatte 
eine „spezielle Familie“: 
einen strengen Vater, eine 
ängstliche Mutter und einen 
hochintelligenten, aber kom-
plizierten Bruder. Dann auch 
noch der Migrationshinter-
grund. Für ihn hätte es nur 
zwei Optionen gegeben, sagt 
Yanar: „Entweder Komiker 
oder Klapse.“ In der Klapse 
hätten sie ihn nicht gewollt, 
und so habe er folgende For-
mel für sich entdeckt: Come-
dy = Schmerz + Zeit.

Jetzt im besten Alter ange-
kommen, reflektiert der 47-
Jährige nicht nur über seine 
Kindheit und Familie, son-
dern auch über sich und sei-
ne zukünftige Familie. Kaya 
Yanar will unbedingt Vater 
werden und verhindern, 
dass seine Kinder eines Ta-
ges ein Bühnenprogramm 
schreiben müssen, um ihren 
Vater zu verarbeiten.

2018 hat er seine langjäh-
rige Freundin geheiratet, das 
Paar lebt in der Schweiz. Der 
Comedian fragt sich, ob er 
ein guter Vater sein wird. 

Wird er seine Traumata 
rechtzeitig therapiert ha-
ben? Wird er Fluch oder Se-
gen der Familie sein?

Es wird auf jeden Fall lus-

tig werden in seinem neuem 
Bühnenprogramm „Der 
Fluch der Familie“. 
„Kommst du, guckst du, 
lachst du!“

Kaya Yanar will unbedingt verhindern, dass 
seine Kinder eines Tages ein Bühnenpro-

gramm schreiben müssen, um ihren Vater 
zu verarbeiten. Foto: Daniel Preprotnik

„Come, 
get Hooterized!“

20 + 20: Band feiert 40-jähriges Bestehen mit Tour
Bielefeld. „The Hooters“ 

kündigten zur Feier ihres 
40-jährigen Bestehens in 
2020 eine große Tournee an: 
„20 + 20 – 40th Anniversary 
Tour“. Diese hat die Band si-
tuationsbedingt um ein Jahr 
verschieben müssen. Ihr 
Auftritt im Bielefelder Lok-
schuppen ist nun für Diens-
tag, 20. Juli 2021, termi-
niert. 

Als „The Hooters“ 1980 
erstmals in der Musikszene 
von Philadelphia auftau-
chen, erobern sie mit ihrer 
einzigartigen Mischung aus 
Ska, Reggae und Rock‘n‘Roll 
mit rasanter Geschwindig-
keit die East Coast. 1983 ver-
öffentlicht die Band ihr ers-
tes Independent-Album 
„Amore“, das mit „All you 
zombies“ einen ihrer größ-
ten Hits  enthält.

Schon 1986 zählt „The 
Hooters“ vier Hit-Singles 
und ist fast ununterbrochen 

Nach zahlreichen Tour-
neen, beschließen „The Hoo-
ters“ 1995 eine wohlverdien-
te Pause einzulegen und sich 
auf diverse Soloprojekte zu 
konzentrieren. Rob Hyman 
und Eric Bazilian stellen ihre 
Talente sowohl als Musiker 
als auch als Songschreiber 
anderen Künstlern zur Ver-
fügung. Darunter Mick Jag-
ger, Joan Osborne („One of 
us“), John Bon Jovi, Robbie 
Williams („Old before I die“) 
und Cyndi Lauper („Time af-
ter time“). Ab Anfang der 
2000er Jahre geht es mit 
großem Erfolg, insbesondere 
in Europa, weiter.

Die Band freut sich, einen 
Großteil der Feierlichkeiten 
in Deutschland verbringen 
zu können, da es für sie zu 
einem zweiten Zuhause ge-
worden ist. „Come, get Hoo-
terized!“, rufen Rob, Eric, 
Dave, John, Fran und Tom-
my ihren Fans zu.

Rietberg. Lea gehört mit 
Hits wie „Leiser“, „Immer 
wenn wir uns sehn“ und 
„110“ längst zu den erfolg-
reichsten deutschen Pop-
Künstlerinnen der jüngsten 
Zeit. Im Frühjahr 2020 
nimmt sie bei „Sing meinen 
Song“ teil, Ende Mai veröf-
fentlicht sie ihr drittes Album 
„Treppenhaus“.

Im Sommer wollte die 28-
Jährige eigene „Treppen-
haus Open-Air“-Shows spie-
len - so am Freitag, 14. Au-
gust 2020, im Gartenschau-
park in Rietberg.  Corona 
machte ihr einen Strich 
durch die Rechnung. Doch es 
gibt mit Sonntag, 6. Juni 

2021, einen Ersatztermin. 
Das Treppenhaus erzählt 

viele Geschichten: Es ist ein 
Ort der Begegnung, der An-
kunft und des Verabschie-
dens. Hinter jeder verschlos-
senen Tür befindet sich ein 
anderer Mikrokosmos per-
sönlicher Dramen und Ko-
mödien. Lea nimmt mit in 
ihr ganz persönliches Trep-
penhaus und öffnet neue und 
alte Türen in Form vieler 
neuer und alter Songs. Be-
gleitet wird sie dabei von 
ihrer Band. Auch erlebt man 
Lea solo am Klavier.

Es sind diese leisen, nach-
denklichen und intimen Mo-
mente, für die Lea steht. 

Glück
kommt

erst 2022
Bielefeld. „Guten Tag, lie-

bes Glück“ heißt es nicht am 
Freitag, 15. Januar 2021, 
sondern erst am Sonntag, 
23. Januar 2022. Das stellen 
Max Raabe und das Palast 
Orchester ihr aktuelles Pro-
gramm in der Stadthalle Bie-
lefeld vor. Bereits gekaufte 
Karten behalten ihre Gültig-
keit für den Ersatztermin.

„Heute ist ein guter Tag, 
um glücklich zu sein“ ist in-
zwischen ein geflügeltes 
Wort geworden. Max Raabe 
schrieb die Zeile für das Lied 
„Guten Tag, liebes Glück“. 
„Guten Tag, liebes Glück“ ist 
auch Titel des neuen Kon-
zertprogramms von Max 
Raabe und dem Palast Or-
chester geworden.

Dazu ist bereits im Novem-
ber 2019 das Album „Max 
Raabe & Palast Orchester 
MTV Unplugged“ erschie-
nen. Zu dieser besonderen 
Live-Produktion lud sich das 
Ensemble Künstler ein, die 
man nicht sofort mit ihnen in 
Verbindung gebracht hätte. 
Max Raabe präsentiert bei-
spielsweise „Guten Tag, lie-
bes Glück“ zusammen mit 
Sängerin Lea („Leiser“, „Im-
mer wenn wir uns sehn“). 
Mit Herbert Grönemeyer 
singt er „Mambo“, “Der per-
fekte Moment” entwickelt 
sich durch Samy Deluxe mü-
helos zur Rap-Nummer, und 
mit dem monströsen „Mr. 
Lordi“ entsteht eine überra-
schend berührende Version 
von „Just a gigolo“.

Getragen wird das Ganze 
mit traumwandlerischer Si-
cherheit des virtuosen Palast 
Orchesters. Diese Titel des 
Albums werden - wenn auch 
ohne Gastkünstler – Teil der 
Tour „Guten Tag, liebes 
Glück“. Dazu kommen weite-
re Raabe-Pop-Titel, die ge-
schickt verwoben werden 
mit altgeliebten und neu ent-
deckten Liedern aus den 
1920er und 1930er Jahren.

auf Tour, teilt die Bühne mit 
Künstlern wie „U2“, „The 
Police“, Bryan Adams, Lou 
Reed und Peter Gabriel. 

1987 bringt die Band „One 
way home” heraus, darauf 
ist ihr Hit „Johnny B“ zu fin-
den. 

„The Hooters“ haben für ihren kraftvollen Sound eine ein-
zigartige Mischung aus Ska, Reggae und Rock‘n‘Roll 
gefunden.                                      Foto: The Hooters

Einen beswingten Abend bescheren Wil Salden und das 
„Glenn Miller Orchestra“ ihren Zuhörern am Mittwoch, 8. 
September 2021, in der Paderborner Paderhalle und am 
Freitag, 4. März 2022, in der Bielefelder Oetkerhalle. Mit 
dem 35. Jubiläumsprogramm versetzt das Ensemble, 
ergänzt um die Vocalgroup „The Moonlight Serenaders“, 
mit Sweet- und Swing- Sounds in die 1930er und 1940er 
Jahre.                                           Foto: Danilo Duria

Ein beswingter Abend

Götz Alsmann bringt 
Liebe nach Paderborn

Paderborn. Götz Alsmann 
singt Lieder der Liebe am 
Donnerstag, 30. September 
2021, in der Paderhalle in 
Paderborn. Nach seinen mu-
sikalischen Ausflügen nach 
Paris, New York und Rom 
widmet sich der „König des 
Jazzschlagers“ wieder den 
Werken der großen Kompo-
nisten und Texter des deut-
schen Sprachraums.

Deren Spezialität waren 
schon immer Liebeslieder – 
romantisch und zart, ver-

träumt und verrucht, aber 
auch draufgängerisch und 
wild. Klassiker werden im 
typischen Sound der Götz-
Alsmann-Band mithilfe der 
Arrangements ihres Band-
leaders behutsam in die Welt 
des Jazz überführt und be-
weisen dadurch ihren 
Charme, ihre Eleganz, ihren 
Humor und ihre zeitlose 
Qualität. Die Band besteht 
aus Musikern, die zum größ-
ten Teil seit Jahrzehnten 
zum Ensemble gehören. 

Lea schleicht sich singend 
durchs Treppenhaus und in 
die Herzen ihrer Fans.

Vom Treppenhaus 
hinaus ins Freie

Lea spielt Open-Air-Konzert in Rietberg 

Das Wochenendwetter: Zeitweise lacht die Sonne

Wetterlexikon
Normalperiode: Dies ist ein internatio-
nal festgelegter 30-jähriger Zeitraum,
zuletzt festgelegt auf 1961 bis 1990,
dessen klimatologische Mittelwerte als
Norm gelten.

14

Wind in km/h

7

Wind in km/h

Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Weltwetter am Samstag
Antalya sonnig 18°
Kairo heiter 22°
Kapstadt sonnig 27°
London bedeckt 4°
Los Angeles sonnig 17°
Palma d. M. Regen 9°
Paris bewölkt 3°
Peking bewölkt -1°
Rio d. J. wolkig 25°
Rom Regen 8°

Weltwetter am Sonntag
Antalya sonnig 19°
Kairo sonnig 22°
Kapstadt sonnig 30°
London bewölkt 6°
Los Angeles wolkig 16°
Palma d. M. Regenschauer 12°
Paris wolkig 3°
Peking wolkig -2°
Rio d. J. Regenschauer 25°
Rom Regen 11°

Samstag, 2. Januar Sonntag, 3. Januar
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Anzeigenschluss: 
dienstags, 15 Uhr

Sie haben ein spannen-
des Thema für die nächste 
oder eine der kommenden 
Ausgaben des DESENBERG 
BOTEN? Unsere Redak-
teurin Alice Koch hilft Ih-
nen bei der Berichterstat-
tung gerne weiter. Sie ist  zu 
erreichen unter

05641/760424
db@westfalen-blatt.de

Sie möchten eine Anzeige 
im DESENBERG BOTEN 
schalten? Unsere  Anzei-
genberater  Sascha Alber-
ding und  Nicole Bartolles  
geben Ihnen gerne weitere 
Auskünfte.

05641/760425
05641/760419

anzeigen-warburg@
 westfalen-blatt.de

Alle Ausgaben
 auch digital als

App und im Netz – mehr unter
  www.owl-am-sonntag.de 

Wir sind für Sie da
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Wir verwenden Zeitungspapier mit 
hohem Altpapieranteil

Annahmestellen 
bleiben geöffnet
Strikte Einhaltung der Corona-Regeln  

Kreis Höxter. Wegen der 
steigenden Corona-Infek-
tionszahlen gibt es in 
Deutschland erneut einen 
harten Lockdown. Der Kreis 
Höxter hat sich nach Ab-
sprache mit den privaten 
Entsorgungsunternehmen 
dazu entschlossen, die An-
nahmestellen für Abfälle 
und Wertstoffe trotzdem ge-
öffnet zu halten. Dies gilt so-
wohl für die kreiseigene De-
ponie in Wehrden als auch 
für die dezentralen Sam-
melplätze in den einzelnen 
Städten. 

„Als Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge wollen wir 
die Recycling- und Wert-
stoffhöfe ganz bewusst of-
fen halten“, erklärt der 
Fachbereichsleiter für Um-
welt, Bauen und Geoinfor-
mationen beim Kreis Höx-
ter, Michael Werner. „Wir 
haben alle inzwischen in 
den Betrieben eine Routine 
entwickelt, eine angemesse-
ne arbeitsschutzseitige Aus-
stattung der Beschäftigten 
sowie eine entsprechend 
angepasste Betriebsablauf-
organisation eingerichtet.“ 
Jetzt sei es wichtig, dass 
sich die und Bürger an die 
pandemiebezogenen Ver-
haltensregeln halten, so 
Werner. 

„Denn nur, wenn die be-

sonderen Sicherheitsvorga-
ben konsequent eingehalten 
werden, ist diese Öffnung 
möglich“, erläutert Werner. 
Dazu gehören vor allem das 
Tragen der Mund-Nasen-
Maske sowie ein Sicher-
heitsabstand von zwei Me-
tern. „Den Anweisungen 
des Personals ist unbedingt 
Folge zu leisten, damit wir 
für einen geordneten und 
sicheren Ablauf sorgen kön-
nen.“ Dazu zählt zum Bei-
spiel, dass das Fahrzeug 
nur an der von den Mit-
arbeitern zugewiesenen 
Entladestelle verlassen wer-
den darf.

„Leider ist es zuletzt wie-
derholt zu unschönen Sze-
nen auf den verschiedenen 
Sammelplätzen in den Städ-
ten gekommen“, berichtet 
Werner und appelliert des-
halb eindringlich, sich nicht 
egoistisch zu verhalten. 
„Wir geben uns größte Mü-
he, diesen Service aufrecht 
zu halten. Es wäre doch 
schade, wenn wir das auf-
grund des Fehlverhaltens 
einiger Weniger einstellen 
müssten.“ Jedem sollte klar 
sein, dass es aufgrund der 
besonderen Umstände zu 
Wartezeiten kommen kön-
ne: „Man sollte deshalb aus-
reichend Zeit mitbringen“, 
bittet Werner um Geduld 

und empfiehlt, nicht gerade 
zur Hauptstoßzeit zwischen 
9 und 10.30 Uhr die Sam-
melplätze anzufahren, son-
dern den kompletten Zeit-
rahmen zu nutzen.

Hubertus Abraham, Mit-
arbeiter der Abteilung Um-
weltschutz und Abfallwirt-
schaft des Kreises Höxter, 
weist darauf hin, dass jedes 
anliefernde Fahrzeug nur 
mit maximal zwei Personen 
besetzt sein darf. Die Perso-
nen dürfen auch nicht aus 
ihren Fahrzeugen ausstei-
gen, bevor sie von den Mit-
arbeitern auf den Annah-
mestellen dazu aufgefordert 
werden. Um Zeit zu sparen, 
sollten die Abfälle bereits 
vor der Anlieferung sortiert 
worden sein. 

Gemeinsam mit den Mit-
arbeitern vor Ort setzt er 
darauf, dass sich alle Anlie-
ferer schon bei den nächs-
ten Samstags-Terminen 
vernünftig verhalten –  am 
2. Januar in Nieheim, Stein-
heim und Warburg sowie 
am 9. Januar in Höxter und 
Borgentreich. 

Die gleichen Verhaltens-
regeln gelten auch für die 
Deponie in Wehrden, bei 
der freitags und samstags 
zu den bekannten Zeiten die 
Möglichkeit der Kleinanlie-
ferung besteht.

Die Organisatoren des Kulturzelts Kassel 
(25. Juni bis  8. August) sind aktuell in der 
Planung für die Spielzeit 2021 und geben 
nun einen weiteren Topact bekannt: Toco-
tronic werden am 22. Juli im Rahmen ihrer 
„Let there be Tocotronic“-Tour beim Kultur-

zelt Kassel Station machen. Karten für 
folgende Acts sind außerdem unter 
www.kulturzelt-kassel.de von sofort an 
erhältlich: Edgar Knecht Trio, Les Yeux 
de la Tete, The Gardener And The Tree 
und Mia.  Foto: Michael Peterson

Tocotronic treten beim Kulturzelt auf

Personalreferenten (m/w/d)

Die Unternehmensgruppe WESTFALEN-BLATT ist eine der führenden Mediengruppen 
in Ostwestfalen mit zahlreichen Geschäftsfeldern, unter anderem der Verlag von Tages-
zeitungen und Anzeigenblättern, digitalen Angeboten und einem modernen Druck- und 
Logistikzentrum. 

Wir suchen am Firmensitz in Bielefeld ab sofort in Vollzeit einen

Ihr Aufgabengebiet:
·  Verantwortliche Betreuung und Beratung der Fachbereiche in personalwirtschaftlichen und 

arbeitsrechtlichen Themen  

·  Selbstständige Bearbeitung von arbeitsrechtlichen Sachverhalten inkl. Erstellung von 
Betriebsvereinbarungen

·  Unterstützung der Führungskräfte bei Leistungsbeurteilungen, im Planungsprozess und 
Aufbereitung personeller Kennzahlen 

·  Durchführung von Bewerbungsprozessen von neuen Mitarbeitern

·  Erstellung und Pflege von Personalakten 

·  Übernahme von Sonderprojekten im Personalbereich

Sie sind Ansprechpartner auf Augenhöhe im Austausch mit den Angestellten 
und Führungskräften und begegnen diesen souverän, überzeugend und service-
orientiert und verfügen über:
·  ein erfolgreich abgeschlossenes Studium der BWL mit Schwerpunkt Personal bzw. eine 

abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen Bereich mit passenden Zusatz- 
qualifikationen

·  mindestens 3 Jahre Berufserfahrung in der administrativen Personalbetreuung

·  praktische Erfahrungen in Projektarbeiten

·  eine analytische Herangehensweise an Themenstellungen mit einer pragmatischen  
Umsetzungsstärke

·  eigenverantwortliches Arbeiten, Flexibilität und Empathie

·  ein hohes Maß an Kreativität und Kommunikationsstärke

·  fundierten MS-Office-Kenntnissen (insbesondere Excel), SAP-Kenntnisse wünschenswert

·  Kenntnisse im Arbeits-, Lohnsteuer und Sozialversicherungsrecht

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, die Sie uns auch per E-Mail 
an nachfolgende Adresse einreichen können: 

WESTFALEN-BLATT Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG 
z.H. Personalleitung Herrn Lutz Demny
Sudbrackstr. 14 -18
33611 Bielefeld
E-Mail: l.demny@westfalen-blatt.de

Wir bieten Ihnen neben einer spannenden und abwechslungsreichen Tätigkeit in 
einem dynamischen Unternehmen:
·  flache Hierarchien und effiziente Entscheidungsprozesse

·  eine leistungsgerechte Vergütung

·  positive Arbeitsatmosphäre, die sowohl individuelle Freiheit als auch Verantwortung fördert

·  ausgeprägten Teamgeist und sehr gutes Arbeitsklima

·  flexible Arbeitszeiten

Für  unseren  Geschäftsbereich  Raumzellen-
Modulbau  suchen  wir  mit  TOP-Verdienst  (m/w/d)
1  Service-Monteur
1  Erst-Regie-Monteur
1  Produktions-Monteur
1  Modul-Monteur
1  Montagehelfer

Hansestraße  4  -  59590  Geseke
(  0 29 42  -  9 88 00

Wenn  Sie  künftig  1.  Mann  und  Wind/Wetter
nicht  mehr  ausgesetzt  sein  möchten,  bewerben
Sie  sich  unkompliziert  d.  persönl.  Vorstellung :

Gern  aus  den  Bereichen  Holz,  Metall,  Dach,
Haustechnik,  Innenausbau.

 
Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bautechniker im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Eine erfolgreich abgeschlossene 
     technische Berufsausbildung 
• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
     Planungs- und Ausführungszeichnungen 
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
     in Wort und Schrift 
• Eine selbständige und zuverlässige 
    Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit 

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem 
    Bereich Edelstahl Rostfrei  

Wir bieten Ihnen:  
• Das Mitwirken an namhaften Projekten 
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bauingenieur im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Ein erfolgreich abgeschlossenes 
Bauingenieurstudium 

• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
 Planungs- und Ausführungszeichnungen

• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
 in Wort und Schrift 

• Eine selbständige und zuverlässige 
Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem

Bereich Edelstahl Rostfrei 
Wir bieten Ihnen:  

• Das Mitwirken an namhaften Projekten
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

Wir stellen ein m/w/d:
• CNC-Facharbeiter
• Zerspanungsmechaniker
• Schweißer WIG/MAG
• Staplerfahrer
• Helfer
Kühn & Co GmbH, Königstr. 12, 

33330 Gütersloh, ☎ 05241/220110 
oder 0173/5707006

Schulbegleitung in Versmold
ab sofort frei ca. 20 Std./Woche 
mikamail@mikamail.com 02331/
3482491

Kraftfahrer (m/w/d) und
Fahrgastbegleitung (m/w/d)

im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€-
Basis gesucht. Fahrgebiet Bielefeld
Mitte/Brackwede/Quelle/Ummeln/

Senne/Sennestadt/ Baumheide/
Schildesche/ Jöllenbeck /Sieker/

Ubedissen/Hillegossen.
Arbeitszeiten: Mo-Fr 7:15 - 8:45 Uhr 

sowie mittags oder nachmittags.
CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Stellenangebote

Teilzeit− / Nebentätigkeit

Wenn es um
Fach- und 
Führungskräfte 
geht:



www.westfalen-blatt.de

Mein Text: 

Anzeigenschluss 2 Tage vor Erscheinen. Alle Preise inkl. MwSt.
Zusatzgebühr bei Chiff re:

 Zusendung: 5,95 €Veröff entlichen Sie mein Stellengesuch am Samstag, dem . .

 2sp/30 mm (7,50 € ) oder  3sp/30 mm (10,50 €)

Dipl.-Ing. Maschinenbau
mehrjährige Berufserfahrung im Maschinenbau 

(Bereich Apparate), fachliche Kenntnisse in der 

3D Konstruktion (AutoCAD Plant 3D), Reisebereitschaft 

im In- und Ausland vorhanden.

Chiffre D 27 - …
100% Beispiel: 2sp/30 mm

Verkäuferin
32 Jahre, sucht 450 Euro-Job im Bereich Textil- oder Haushalts-

waren-Einzelhandel im Raum Bielefeld. Ich bin engagiert, fl exibel 

und teamorientiert. Telefon 0172/…

100% Beispiel: 3sp/30 mm

nur 

10,50 €

nur 

7,50 €

Ort, Datum, Unterschrift* Telefonnummer

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag als SEPA-Basislastschrift von meinem Konto ab:
Ich ermächtige die Westfalen-Blatt Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG (Gläubiger-ID DE76ZZZ00002369669), Zeitungsverlag für das 
Hochstift Paderborn GmbH (Gläubiger-ID DE56ZZZ00000066473), Herforder Kreisblatt Busse GmbH (Gläubiger-ID DE13ZZZ00000066471), 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Ihnen auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

* Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir, soweit keine darüber hinausgehende Einwilligung vorliegt, ausschließlich zur Abwicklung 
dieses Anzeigenauftrages. Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs 1 a DSGVO. Ihre Daten werden nicht an externe Dritte weitergegeben. 
Nähere Informationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten erhalten Sie unter www.westfalen-blatt.de/Datenschutz. Hier 
kommen wir auch unseren Informationspfl ichten nach der EU-Datenschutzgrundverordnung nach.

Mehr Erfolg mit Ihrem Stellengesuch!

Bitte senden Sie diesen Coupon  per Post an das
WESTFALEN-BLATT, Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn
HERFORDER KREISBLATT, Brüderstraße 30, 32052 Herford

Tel.: 05 21 585-8
Fax: 05 21 585-480
E-Mail: anzeigen@westfalen-blatt.de
Internet: www.westfalen-blatt.de

IBAN

Kreditinstitut BIC

Straße/Hausnummer PLZ/Ort

Vor- und Nachname (Kontoinhaber)

Teilzeit/Minijob:
Kleinbusfahrer/in  Busbegleiter/in
für wohnortnahe tägliche Behinderten-Transporte in 
Bielefeld, Herford u. Paderborn,
morgens u. nachmittags, ca. 16 Std./Woche
Voraussetzungen:
• Personenbeförderungsschein
• Pkw-Fahrerlaubnis Klasse B
• deutschsprachig
…gerne auch Rentner / Hausfrauen
gmobi@deutschebahn.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir kurzfristig

Steuerfachangestellte (m/w/d)
Steuerfachwirt (m/w/d)

in Vollzeit/Teilzeit
Das Aufgabengebiet umfasst die eigenverantwortliche  

Bearbeitung von Finanz- und Lohnbuchhaltungen sowie die  
Vor bereitung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

SteuerBeraterin Kersten Peter
Poststraße 22 · 32584 Löhne · Tel: 05732 8011

 
Zur Unterstützung der Produktion suchen wir: 
Maschinenbediener (m/w/d) 
Ihre Aufgaben: 
Bedienung von Abkantpressen (LVD, EHT/ 
Trumpf) oder Laseranlagen (Trumpf, 
Bystronic) • Selbstständige Fertigung von 
Bauteilen gemäß Zeichnung • Prüfung der 
gefertigten Bauteile 
Ihre Voraussetzungen: 
Abgeschlossene technische Berufsausbildung 
in der Metallverarbeitung • Berufserfahrung im 
Programmieren und Bedienen von computer-
gesteuerten Maschinen • Verständnis von 
technischen Zeichnungen 
Wünschenswert: 
Erfahrungen im Umgang mit Edelstahl Rostfrei 
und Kenntnisse beim Abkanten 
Wir bieten: 
Eine umfangreiche Einarbeitung auf diesen 
Maschinen, auch für Neueinsteiger mit ent-
sprechenden Voraussetzungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestr. 23  
32139 Spenge  •  T: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de www.modersohn.eu 

 

Straßenwärter/in 
(m/w/d)
Die Gemeinde Kirchlengern hat zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine unbefristete 
Vollzeitstelle im Bereich des Bauhofes als 
Straßenwärter/in zu besetzen.

Einstellungsvoraussetzung ist eine abge-
schlossene Ausbildung als Straßenwärter/in.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung fi nden 
Sie auf www.kirchlengern.de

Gemeinde Kirchlengern Der Bürgermeister
Postfach 11 80 | 32268 Kirchlengern

Ein neues Jahr – eine neue Herausforderung!

Zur Verstärkung unseres Praxisteams suchen wir ab sofort  
eine/n engagierte/n und kompetente/n

MFA/Arzthelfer/-in (m/w/d) 
Voll- oder Teilzeitstelle

Wir bieten einen abwechslungsreichen und anspruchsvollen  
Arbeitsplatz in einem freundlichen und kollegialen Team.  

Die expandierende hausärztliche Gemeinschaftspraxis befindet sich  
in modernsten Praxisräumen in einem neuen Ärztehaus  

im Zentrum von Steinhagen.

Aussagekräftige Bewerbungen bitte an:
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis 

Dr. Schäfer und Dr. Wiese
Am Markt 19 · 33803 Steinhagen 

oder als PDF per E-Mail an: info@hausarzt-steinhagen.de

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Nebenjob gesucht?
Wir suchen ab sofort zuverlässige

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Zustellung
unseres Desenberg Boten am Samstag in 

Borgentreich
Großeneder, Borgholz, Manrode

Willebadessen
Peckelsheim, Altenheerse, Niesen

ab 14 Jahren.

Bewerben Sie sich jetzt, 
wir freuen uns sehr auf Sie!

Ihr Kontakt:
Frau Myriam Vahle
Telefon: 0521 585-564
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de
Internet: www.westfalen-blatt.de/zusteller

Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH OWL
Sudbrackstr. 14-18, 33611 Bielefeld

Stellenmarkt

Der Weg nach oben!
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Mit Disziplin Vermögen aufbauen
Die Beschäftigung mit Sparplänen ist für viele Menschen lästig – doch der Nutzen überwiegt  

Berlin. (avs). Geldanlage 
ist für die meisten ein lästi-
ges Thema. Dabei ist Vermö-
gensaufbau eigentlich ganz 
einfach –  zum Beispiel mit 
einem Sparplan. Der Auf-
wand ist gering, das Ergeb-
nis oft überzeugend.

Sich um das eigene Geld zu 
kümmern, ist für viele Men-
schen eine fürchterliche Vor-
stellung. Denn das Thema ist 
mit vielen Unsicherheiten 
besetzt: Wo soll man es anle-
gen? Ist das dann auch wirk-
lich sicher? Kann man dem 
Berater trauen?

Allerdings wissen viele 
auch: Ohne Finanzpolster 
kann es schnell eng werden. 
Dieses Bewusstsein scheint 
in der aktuellen Corona-Kri-
se noch einmal gewachsen 
zu sein: Laut einer repräsen-
tativen Umfrage von Kantar 
im Auftrag der Postbank ga-
ben im April 77 Prozent der 
rund 1000 befragten Bun-
desbürger an, Rücklagen zu 
bilden. 2019 waren es 74 
Prozent.

Doch wo bleibt das Geld? 
Hier machen es sich die 
meisten Sparer offenbar ein-
fach: Sie parken es vor allem 
auf dem Girokonto (50 Pro-
zent) oder auf dem Sparbuch 
(34 Prozent). Das Problem: 
Die Rücklagen verlieren auf 
einem unverzinsten Konto 
stetig an Wert.

Ein Beispiel: 10.000 Euro 
verlieren auf einem Konto 
ohne Zinsen bei einer ange-
nommenen Inflationsrate 
von 0,9 Prozent in den kom-
menden fünf Jahren rund 
440 Euro an Kaufkraft. Die 
Rücklagen sind dann also 
nur noch etwa 9560 Euro 
wert. Nach zehn Jahren 
schrumpft der Wert sogar 
auf rund 9140 Euro.

Dabei kann lukrative Geld-
anlage im Prinzip ganz 
nebenbei funktionieren. Wer 
regelmäßig Summe X beisei-
te legen kann, muss sich nur 
einmal für ein Produkt ent-
scheiden und kann dann 
einen Sparplan einrichten. 
Wirklich viel Arbeit ist das 
nicht.

ler wachsen als die Infla-
tionsrate, kommen Sparer 
derzeit um einen Aktien-
fonds nicht herum. Gut ge-
eignet sind börsengehandel-
te Aktienfonds, sogenannte 
ETF. Sie sind im Vergleich zu 
gemanagten Fonds günstig.

Voraussetzung, um einen 
Sparplan einzurichten, ist 
ein Depot. Wer sein Konto 
bei der Filialbank hat, muss 
dafür möglicherweise ein 
Onlinekonto eröffnen. Bei Di-
rektbanken ist die Eröffnung 
eines Depots in der Regel un-
kompliziert. Wer will, kann 
aber auch einen Broker nut-
zen, die laut Stiftung Waren-
test günstig sind. Auch Robo 
Advisor wie Scalable oder 
Quirion bieten inzwischen 
ETF-Sparpläne an.

Bei der Suche nach dem 
passenden Fonds dürfen An-
leger sich nicht von dem gro-
ßen Angebot beeindrucken 
lassen. Für Einsteiger ist es 
ratsam, erst einmal einen 
ETF auf einen Weltindex wie 
den MSCI World, den MSCI 
All Country World oder den 
FTSE All-World zu wählen. 
Entsprechende Fonds stam-
men von Anbietern wie 
Blackrock (ishares), DWS 
(Xtrackers) oder Lyxor, den 
Vermögensverwaltungsex-
perten der Société Générale-
Gruppe.

Je länger, desto sicherer
Bei Aktien sollten Sparer 

besonders diszipliniert sein. 
Denn: Je länger der Anlage-
horizont, desto geringer die 
Gefahr, Verluste zu erleiden. 
Langfristig orientierte Anle-
ger müssen bei kurz- und 
mittelfristigen Kurs-
schwankungen nicht nervös 
werden, wie ein Blick auf das 
Renditedreieck des Deut-
schen Aktieninstituts zeigt.

Um es klar zu sagen: Wer 
zum Beispiel im Jahr 2000 in 
Dax-Aktien investierte, der 
konnte bis Ende 2019 eine 
durchschnittliche Rendite 
von 7,3 Prozent pro Jahr 
verbuchen. Und das trotz 
dem Platzen der Dotcom-
Blase und der Finanzkrise in 
dieser Zeit.

Risiko bestimmt Verteilung
Je nach Risikoneigung ha-

ben Sparer die Wahl: Nutzen 
sie einen Banksparplan, 
einen Sparplan auf einen Ak-
tien-ETF oder eine Kombi-
nation aus beidem? Wer 
Kursschwankungen an den 
Börsen nicht ertragen kann, 
sollte nur wenig in Aktien 
stecken und eher mehr in 
einen Banksparplan inves-
tieren. Wer hingegen etwas 
mehr Unruhe im Depot ver-
trägt, kann sich auf Fonds-
sparpläne konzentrieren.

Wichtig für den Erfolg: 
Sparer sollten sich selbst 
einen Zeithorizont setzen, 
erklären die Experten der 
Stiftung Warentest. Denn 
wer auf langfristigen Vermö-

gensaufbau setzt, sollte das 
Geld vorher auch nicht an-
tasten.

Hilfreich ist es deshalb, 
sich zusätzlich eine Finanz-
reserve anzulegen, mit der 
unvorhergesehene Ausga-
ben oder größere Anschaf-
fungen bestritten werden 
können. Die langfristige Ver-
mögensbildung sollte davon 
getrennt sein.

Banksparplan bieten Ver-
lässlichkeit

Der Sicherheitsbaustein im 
Depot für den Vermögens-
aufbau ist ein Banksparplan. 
Wirklich reich wird man auf 
diese Weise zwar nicht. Aber 
die Produkte sind verläss-
lich. Denn beim Bankspar-
plan gibt es keine 

Schwankungen.
Das heißt: Sparer können 

ihrem Vermögen beim 
Wachsen zusehen. Und: Ein 
solcher Sparplan ist bequem. 
Er muss nur einmal einge-
richtet werden und läuft 
dann automatisch.

Der Haken: Das Angebot 
ist sehr dünn, erklärt die 
Stiftung Warentest. Von 160 
Instituten, bei denen sich die 
Warentester nach Angeboten 
erkundigten, hatten nur 15 
Institute einen entsprechen-
den Sparplan im Programm.

Der beste stammt von der 
in Österreich ansässigen De-
nizbank und bringt den An-
gaben zufolge für zehn Jahre 
immerhin ein  Prozent Zin-
sen pro Jahr. Auch bei der 

FMH-Finanzberatung sind 
nur zwei bundesweite Ange-
bote zu finden, neben dem 
Angebot der Denizbank noch 
ein Sparplan der Volkswagen 
Bank.

Was die Auswahl er-
schwert: Die Anbieter arbei-
ten mit unterschiedlichen 
Erträgen. Mal wird eine feste 
Zinstreppe angeboten, mal 
ein fester Basiszins mit stei-
genden Boni. Andere haben 
einen variablen Basiszins 
plus konstanten Boni oder 
einen Schlussbonus. Sparer 
sollten also gut rechnen, be-
vor sie sich für eine lange 
Vertragslaufzeit binden.

Aktien bringen Schwung 
ins Depot

Soll das Vermögen schnel-

Mit einem Sparplan können Anleger langfristig Vermögen aufbauen. Foto: Alexander Heinl

Ratenzahlung
kostet 

meistens extra
Berlin (avs).  Während 

Kreditangebote immer öfter 
mit Nullzinsen werben, ver-
langen viele Kfz-Versiche-
rungen saftige Zuschläge für 
die Ratenzahlung. Wer etwa 
das Geld monatlich statt 
jährlich an seinen Versiche-
rer überweist, zahlt im 
Schnitt fast 10 Prozent mehr, 
in einem Fall betrug der Zu-
schlag 25 Prozent. Auch für 
halb- und vierteljährliche 
Zahlungen verlangen die 
meisten Versicherungen Auf-
schläge. Das zeigt eine aktu-
elle Studie von Finanztip, die 
darlegt, wie verschiedene 
Tarifmerkmale die Kfz-Versi-
cherungsprämie beeinflus-
sen. Jeden Monat in kleinen 
Happen den Beitrag für die 
Kfz-Versicherung zahlen? 
Das kann teuer werden: „Die 
meisten Kfz-Versicherer ver-
langen satte Zuschläge, 
wenn man sich auf Raten-
zahlung einlässt“, sagt Kath-
rin Gotthold, Expertin für 
Versicherungen bei Finanz-
tip. In der aktuellen Finanz-
tip-Untersuchung zahlen die 
Test-Versicherten im Schnitt 
4 Prozent mehr, wenn sie 
das Geld halbjährlich statt 
jährlich überweisen. Und 
wer viermal im Jahr oder 
monatlich bezahlen möchte, 
muss noch tiefer in die Ta-
sche greifen: Dann betragen 
die durchschnittlichen Auf-
schläge 9 bzw. 9,5 Prozent.

Es gibt beim Bezahlen je-
doch große Unterschiede 
zwischen den Versicherun-
gen. „Einige Anbieter, zum 
Beispiel die Huk, bieten eine 
monatliche Zahlweise gar 
nicht an. Oder beim Versi-
cherer Friday: Da kostete 
monatliches Überweisen ge-
nauso viel wie eine Einmal-
zahlung“, sagt Gotthold. Da-
rüber hinaus schwanken die 
Aufschläge von Versicherer 
zu Versicherer stark. „In 
unserer Untersuchung ha-
ben wir Aufschläge für die 
monatliche Zahlung von bis 
zu 25 Prozent festgestellt.“ 
Wer sichergehen möchte, 
den günstigsten Preis zu be-
kommen, der sollte komplett 
auf die Ratenzahlung ver-
zichten.

boardinghaus-norderney.de
☎ 0 49 32 / 16 46

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

Eingeschlossene Leistungen:
• 3 Nächte im TRYP by Wyndham Lübeck Aquamarin
• Täglich reichhaltiges Frühstück
• Süße Marzipanüberraschung zur Begrüßung
• Freie Nutzung der öffentlichen Parkplätze
• Freies WLAN im Hotel

Reisetermine:
02. – 05.04.21 (Ostern)
13. – 16.05.21 (Himmelfahrt)
21. – 24.05.21 (Pfingsten)

Reisepreise:
145,- Euro p.P. im DZ
215,- Euro p.P. im EZ

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17 – 19, 49074 Osnabrück. Eigene Anreise.

Feiertags-Special
in Lübeck

Egal ob Ostern, Himmelfahrt oder Pfingsten: Nutzen Sie die Feiertage im April oder Mai und gönnen Sie sich eine
wohltuende Auszeit. Verbringen Sie einen Kurzurlaub in der wunderschönen Hansestadt Lübeck und entdecken Sie ihre
Sehenswürdigkeiten: Besuchen Sie Lübecks Wahrzeichen, das Holstentor, bewundern Sie die Bauten im Stil der
Backsteingotik, besichtigen Sie die Marienkirche oder spazieren Sie an der Trave entlang. Auch die Ostsee ist nur einen
Katzensprung entfernt und lädt zu einem Ausflug an den Strand ein. Die Feiertage bieten einen idealen Anlass für einen
kurzen Abstecher zum Auftanken und Regenieren.

V
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Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 9.00 bis 17.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 0541 /7605205

pro Person im DZ145€

© Jutta Hasshoff-Nuhr

INSEL NORDERNEY

HARZ

Bestellcoupon
das Reisemagazin für OWL

Ihre Kleinanzeige in

1 Zeile = 9,22 €

2 Zeilen = 18,44 €

3 Zeilen = 32,27 €

4 Zeilen = 41,49 €

5 Zeilen = 55,32 €
(alle Preise zzgl. MwSt.)

Name Vorname

Str./Nr.

PLZ, Ort

Kreditinstitut BIC                                    

IBAN

Ort, Datum und Unterschrift*

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag als SEPA-Basislastschrift von meinem Konto ab:
Ich ermächtige die Westfalen-Blatt Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG (Gläubiger-ID DE76ZZZ00002369669), Zeitungs-
verlag für das Hochstift Paderborn GmbH (Gläubiger-ID DE56ZZZ00000066473), Herforder Kreisblatt Busse GmbH (Gläubiger-ID 
DE13ZZZ00000066471), Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, 
die von Ihnen auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

* Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir, soweit keine darüber hinausgehende Einwilligung vorliegt, ausschließlich zur Ab-
wicklung dieses Anzeigenauftrages. Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs 1 a DSGVO. Ihre Daten werden nicht an externe Dritte 
weitergegeben. Nähere Informationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten erhalten Sie unter www.westfalen-blatt.de/
Datenschutz. Hier kommen wir auch unseren Informationspfl ichten nach der EU-Datenschutzgrundverordnung nach.

Anzeigenschluss ist jeweils am Freitag der Vorwoche. Gewünschter Erscheinungstermin: _____________________

Unser kompetentes Anzeigen-Team freut sich auf Ihren Auftrag. Auf dem Postweg, per Telefon, Fax oder gerne über das Internet.

WESTFALEN-BLATT GmbH & Co. KG, Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Senefelderstr. 13, 33100 Paderborn  •  HERFORDER KREISBLATT, Brüderstraße 30, 32052 Herford

Telefon: 0521-585-8, E-Mail: anzeigen@westfalen-blatt.de, Internet: www.westfalen-blatt.de

www.westfalen-blatt.de
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Reise?
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Samstag für Samstag 
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Merkel nimmt Abschied –
sagt Söder „Servus“?

Das Superwahljahr 2021 in Deutschland – Wahlen in Bund und sechs Ländern

Berlin (avs). Wer kommt 
nach Angela Merkel, und 
welches Bündnis folgt auf die 
ungeliebte GroKo (Große Ko-
alition aus CDU/CSU und 
SPD)? Deutschland steht ein 
spannendes Wahljahr bevor. 
Nicht nur im Bund werden 
die Weichen neu gestellt. 
Politische Beobachter erwar-
ten aufgrund der Belastun-
gen in der Corona-Pandemie 
überaus spannende Ergeb-
nisse und Überraschungen.

Nach einem wahlarmen 
Jahr 2020 mit der Abstim-
mung zur Hamburger Bür-
gerschaft und einigen Kom-
munalwahlen steht den 
Deutschen 2021 ein Super-
wahljahr ins Haus. Landes-
parlamente in sechs Bundes-
ländern mit zusammen 25 
Millionen Einwohnern wer-
den gewählt. Höhepunkt ist 
die Bundestagswahl am 26. 
September, die die Ära der 
Kanzlerschaft von Angela 
Merkel (CDU) beenden wird.

Die 66-Jährige tritt nicht 
mehr an. Merkel wird dann 
vier Legislaturperioden und 
16 Jahre lang an der Spitze 
der Bundesregierung gestan-
den haben. Das schaffte zu-
vor nur Helmut Kohl, in des-
sen Kabinetten sie als Frau-
en- und Umweltministerin 
diente. Wer für die Union als 
Spitzenkandidat ins Rennen 
geht, ist noch nicht klar. Die 
CDU muss im neuen Jahr zu-
nächst einen neuen Vorsit-
zenden küren und sich dann 
mit der CSU verständigen. 
CSU-Chef Markus Söder hät-
te Umfragen zufolge die bes-
ten Karten als Kanzlerkandi-
dat, er betont bislang aber 
eisern, sein Platz sei in Bay-
ern. Unklar ist auch, wie viel 
von den aktuell guten Umfra-
gewerten für die Union von 
36 bis 37 Prozent Merkel 
und dem Corona-Manage-
ment ihrer Regierung zuzu-
rechnen sind.

Die SPD hat sich hingegen 
längst entschieden und Fi-
nanzminister Olaf Scholz auf 
den Kandidatenschild geho-
ben. Die mageren Umfrage-
werte von 15 Prozent oder 
leicht darüber haben sich 
aber seit Monaten kaum ver-
ändert. Besser stehen die 
Grünen da. Geraume Zeit 
wurde gar darüber debat-
tiert, ob die Parteichefs An-
nalena Baerbock und Robert 
Habeck kanzlerabel wären. 
Die Diskussion ist angesichts 
des erheblichen Umfrage-
vorsprungs der Union vor 
den Grünen abgeebbt. Eine 
schwarz-grüne Koalition 
hätte eine ordentliche Mehr-
heit und scheint wahrschein-
licher als in früheren Jahren. 
Für ein Linksbündnis aus 
SPD, Grünen und Linkspar-
tei fehlt derzeit die Mehrheit.

Die AfD sehen die Umfra-

ka Giffey als Spitzenkandida-
tin nominiert. Als neue SPD-
Landeschefin hat sie zusam-
men mit dem Berliner SPD-
Fraktionschef Raed Saleh 
Müller vor wenigen Tagen 
abgelöst. Sollte Giffey es ins 
Rote Rathaus schaffen, wäre 
sie die erste Frau auf dem 
Posten. Der Berliner Bürger-
meisterposten kann auch ein 
Sprungbrett sein, wie die 
Beispiele Willy Brandt oder 
Richard von Weizsäcker be-
legen. Allerdings belasten 
Giffey die Plagiatsdiskussio-
nen um ihre Doktorarbeit. 
Die Freie Universität prüft 
die Arbeit erneut, Giffey ver-
zichtet bereits darauf, den 
Doktortitel zu führen.

Die Linke könnte Kulturse-
nator Klaus Lederer, der gute 
persönliche Umfragewerte 
aufweist, in den Wahlkampf 
führen. Dagegen setzen Grü-
ne und CDU auf neue Gesich-
ter in der ersten Reihe. Spit-
zenkandidatin der Grünen 
wurde überraschend Bettina 
Jarasch, man hatte eher mit 
Wirtschaftssenatorin Ramo-
na Pop oder der Fraktions-
vorsitzenden Antje Kapek 
rechnen können. Bei der 
CDU will Landeschef Kai 
Wegner Spitzenkandidat und 
schließlich auch Bürger-
meister werden. Wegner 
nimmt den umgekehrten 
Weg wie Müller, 16 Jahre 
lang saß der CDU-Politiker 
im Bundestag, blieb aber 
auch in der Landespolitik ak-
tiv.

Mecklenburg-Vorpom-
mern: Erste Wahlprüfung 
für Schwesig

Ebenfalls im Herbst, 26. 
September, wird der Land-
tag im Nordosten mit seinen 
1,6 Millionen Einwohnern 
gewählt. Es gilt als ausge-
macht, dass Ministerpräsi-
dentin Manuela Schwesig als 
Spitzenkandidatin ihrer Par-
tei in die Wahl gehen wird. 
Es wäre ihre erste Wahl, sie 
zog erst 2017 in die Staats-
kanzlei ein, nachdem ihr 
Vorgänger Erwin Sellering 
aus gesundheitlichen Grün-
den zurückgetreten war. Von 
CDU-Seite bekommt sie es 
mit dem neuen Landeschef 
Michael Sack zu tun. Er hatte 
bereits angekündigt, dass die 
Christdemokraten zurück in 
die Staatskanzlei wollen. Die 
CDU ist seit 2006 Juniorpart-
ner der SPD in der Landesre-
gierung.

Eine Umfrage sieht SPD 
und CDU gleichauf, weit da-
hinter waren AfD, Linke und 
Grüne zweistellig. Die Grü-
nen waren 2016 noch knapp 
gescheitert am Einzug ins 
Landesparlament. Die FDP 
würde den Einzug in den 
Landtag im Schweriner 
Schloss nach der jüngsten 
Umfrage erneut verpassen.

Ein weiteres Schicksalsjahr
Blick in die Zukunft: Politiker, über die 2021 gesprochen wird

Berlin (avs). Die einen 
drängen in die erste Reihe, 
die anderen müssen ihre 
Versprechen jetzt einlösen. 
2021 dürfte für einige Politi-
ker weltweit ein Schicksals-
jahr werden. Eine Auswahl:

Emmanuel Macron: 
Frankreichs einstiger Senk-
rechtstarter will im neuen 
Jahr das Fundament für die 
erhoffte Wiederwahl 2022 
legen. Der Staatschef ist bis-
her nicht offiziell Kandidat 
für die eigene Nachfolge, 
doch kaum einer rechnet da-
mit, dass Macron wie sein 
sozialistischer Vorgänger 
François Hollande einfach 
aufgibt und nicht mehr an-
tritt. Auch seine Erzrivalin, 
die Rechtspopulistin Marine 
Le Pen, wird sich erneut um 
Frankreichs politischen Top-

als starker Mann profilieren, 
zumal sich Kanzlerin Angela 
Merkel (CDU) von der Macht 
verabschieden will. Der frü-
here Investmentbanker 
macht insbesondere in Ver-
teidigungsfragen Druck für 
mehr europäische Eigen-
ständigkeit. Dafür hat er gute 
Karten in der Hand, so ist 
sein Land nach dem Austritt 
der Briten aus der EU die 
einzige Atommacht in der 
EU.

Innenpolitisch ist der Herr 
des Élyséepalastes mit sei-
nem Reformprogramm aller-
dings gescheitert. Proteste 
der „Gelbwesten“ und vor al-
lem die Corona-Krise mach-
ten einen dicken Strich 
durch die Rechnung. Das 
Prestigevorhaben Macrons, 
die Rentenreform, liegt auf 

Eis. Nach schlimmen Terror-
anschlägen mit mehreren 
Toten setzt der mächtigste 
Franzose nun auf eine harte 
Sicherheitspolitik. In Europa 
will er einen Missbrauch des 
Asylrechts bekämpfen.

Joe Biden: Im Wahlkampf 
verunglimpfte US-Präsident 
Donald Trump seinen He-
rausforderer Joe Biden (78) 
unter anderem als „Schläfri-
ger Joe“. Doch der Demokrat 
setzte sich im Frühjahr 
gegen zahlreiche Rivalen 
durch, um sich die Präsi-
dentschaftskandidatur der 
Partei zu sichern, und ge-
wann die Wahl am 3. No-
vember überzeugend. Der 
frühere Senator und Vize-
präsident soll nun am 20. 
 Januar als neuer Präsident 
vereidigt werden und ins 

Weiße Haus einziehen.
Am Ruder der Supermacht 

erwarten Biden große He-
rausforderungen, vor allem 
die Eindämmung der Coro-
navirus-Pandemie und das 
Stemmen der von ihr ausge-
lösten Wirtschaftskrise.

Biden hat den Verbünde-
ten der Vereinigten Staaten, 
darunter auch Deutschland, 
zudem eine neue Ära der Zu-
sammenarbeit in Aussicht 
gestellt, sowohl im Ton als 
auch in der Sache. Eines ist 
klar: Auf Biden lasten große 
Erwartungen.

Giorgia Meloni: In 
Deutschland ist der Name 
Giorgia Meloni noch keine 
große Nummer. In Italien je-
doch sind die Popularitäts-
werte der Rechtsaußen-Poli-
tikerin im ersten Jahr der 

gehender Stern am Populis-
mus-Firmament setzt die 
Chefin der ultrarechten Fra-
telli d’Italia (Brüder Italiens) 
dazu an, Ex-Innenminister 
Matteo Salvini in der Opposi-
tion in die Ecke zu stellen. 
Die 43 Jahre alte Römerin 
aus einfachen Verhältnissen 
kanalisiert geschickt die Wut 
ihrer Landsleute über 
Staatsversagen.

Wenn die Ex-Jugendminis-
terin im Parlament redet, 
sprühen die Emotionen. In 
sozialen Medien ist sie hoch 
aktiv. Sie fordert, nur noch 
„italienisch“ einzukaufen. Zu 
ihrer politischen Einordnung 
stellt Meloni klar: „Etiketten 
mag ich nicht, die einzige 
richtige Definition für mich 
und die Fratelli d’Italia ist 
italienische Patrioten.“

job bewerben.
Der ehrgeizige und for-

dernde Europafreund Ma-
cron könnte sich in der EU 

Emmanuel Macron hat 
gute Karten.   

Corona-Pandemie nach oben 
geschossen. Umfragen be-
scheinigen ihr spitzenmäßi-
ge Sympathiewerte. Als auf-

Auf ihn blickt die Welt: Joe 
Biden. Fotos: avs

Das Bundesland mit 2,2 
Millionen Einwohnern hatte 
2016 Neuland betreten. 
Deutschlandweit kam es 
zum ersten Dreierbündnis 
aus CDU, SPD und Grünen, 
wegen der Parteifarben auch 
Kenia-Koalition genannt, 
nachdem die AfD zweit-
stärkste Kraft geworden war. 
Das Bündnis hat gehalten, 
geschadet hat es den drei 
Partnern nicht. In jüngeren 
Umfragen stehen sie besser 
da, als es das Wahlergebnis 
aussagte. Ministerpräsident 
Reiner Haseloff, seit 2011 im 
Amt, hofft, nach der am 6. 
Juni stattfindenden Wahl 
zum dritten Mal in die 
Staatskanzlei im „Palais am 
Fürstenwall“ in Magdeburg 
einziehen zu können. Ob das 
streitlustige Kenia-Bündnis 
eine Neuauflage erfährt, ist 
offen. Je nachdem, ob die 
FDP die Rückkehr in den 
Landtag schafft, wären auch 
andere Dreierbündnisse 
denkbar. Für ein rot-rot-grü-
nes Bündnis reicht es nach 
jetzigem Stand hingegen 
nicht.

Berlin: Erstmals eine Re-
gierende Bürgermeisterin?

In der deutschen Haupt-
stadt mit ihren 3,7 Millionen 
Einwohnern sollen im 
Herbst 2021 am gleichen Tag 
(26. September) Bundestag 
und Abgeordnetenhaus ge-
wählt werden. Gleich vier 
Parteien rangeln um die 
Spitzenposition: SPD, CDU, 
Linke und Grüne liegen in 
Umfragen nicht weit ausei-
nander. Auch AfD und FDP 
dürften wohl wieder in das 
Landesparlament einziehen, 
das seinen Sitz im ehemali-
gen Preußischen Landtag 
hat.

Personell steht Berlin eine 
spannende Wahl bevor. Der 
Regierende Bürgermeister 
Michael Müller (SPD) tritt 
nicht noch einmal an, ihn 
zieht es in den Bundestag. Er 
bleibt aber „Regierender“ bis 
zur Wahl. Der Berliner SPD-
Landesvorstand hat Bundes-
familienministerin Franzis-

Bleibt Winfried Kretsch-
mann (Grüne) im Amt?

geinstitute etwa an der Gren-
ze zur Zweistelligkeit und 
damit unter ihrem Wahl-
ergebnis von 2016 (12,6 Pro-
zent). Die FDP muss hin-
gegen deutlich zulegen, um 
ihre 10,7 Prozent von da-
mals zu erreichen.

Richtig los geht es mit den 
Landtagswahlen am 14. 
März in Baden-Württem-
berg und Rheinland-Pfalz. 
Sie sind auch erste wichtige 
Stimmungstests für den 
Bund. In beiden Ländern 
müssen sich die Wahlkämp-
fer wegen der Corona-Pan-
demie auf einen Wahlkampf 
ohne große Massenveran-
staltungen einstellen. Da-
runter leiden vor allem un-
bekanntere Kandidaten.

Baden-Württemberg: 
Kretschmann zum Dritten?

Im Südwesten mit seinen 
11,1 Millionen Einwohnern 
rüstet sich Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann bei 
der Landtagswahl am 14. 
März für eine dritte Amts-
zeit, und seine Chancen ste-
hen nicht schlecht. 2011 war 
der 72-Jährige der erste 
 Ministerpräsident der Grü-
nen, er ist es bis heute ge-
blieben. In der ersten Amts-
zeit regierte er mit der SPD, 
in der zweiten mit der CDU. 
Mit gelegentlich abweichen-
den Meinungen zur Partei-
spitze in Berlin stößt 
Kretschmann in die konser-
vative Wählerschaft vor, das 
gehört zu seinem Erfolg im 
Südwesten. Die CDU schickt 
Kultusministerin Susanne 
Eisenmann gegen Kretsch-
mann ins Rennen. Gern wür-
de sie an frühere CDU-Minis-
terpräsidenten anknüpfen, 
die im Ländle jeweils länger 
als zehn Jahre regierten, wie 
Hans Filbinger, Lothar Späth 
oder Erwin Teufel.

Grüne und CDU sind den 
anderen Parteien in Umfra-
gen weit enteilt. SPD und AfD 
kommen aktuell auf knapp 
zweistellige Werte, die FDP 
kommt demnach in den 
Landtag, für die Linke wird 
es knapp.

Wird als Kanzlerkandidat 
gehandelt: Markus Söder.

nisterin Anne Spiegel. Die 
Grünen halten sich aus Ko-
alitionsdebatten über 
Schwarz-Grün, Rot-Grün 
oder eine Fortsetzung der 
jetzigen Ampelkoalition he-
raus. Ob der jüngste Rück-
tritt von Umweltministerin 
Ulrike Höfken im Zuge einer 
Affäre um rechtswidrige 
 Beförderungen der Partei 
schadet, bleibt abzuwarten. 
Die noch mitregierende FDP 
muss alles daran setzen, 
wieder in den Landtag ein-
zuziehen. Das dürfte auch 
für die Linke eng werden, für 
die AfD geht es um die Zwei-
stelligkeit des Ergebnisses.

Thüringen: Neuwahl 
nach dem Polit-Beben

Die Thüringer werden 
schneller als geplant wieder 
zu den Wahlurnen gerufen. 
Sie hatten erst im Oktober 
2019 den Landtag neu ge-
wählt – mit weitreichenden 
Folgen für Land und Bundes-
ebene. Der FDP-Politiker 

Grüne: Wird Annalena Baer-
bock Kanzlerkandidatin?

Rheinland-Pfalz: Neue 
Konkurrenz für Dreyer

Ebenfalls am 14. März 
wird in Rheinland-Pfalz ge-
wählt, wo etwa 4,1 Millionen 
Menschen leben. Minister-
präsidentin Malu Dreyer 
kann mit Bekanntheit und 
Popularität punkten, zu-
gleich leidet ihre Partei, die 
SPD, aber unter der Schwä-
che der Partei im Bund. Die 
CDU hat das Handicap, dass 
sie mit Christian Baldauf 
einen wenig bekannten Spit-
zenkandidaten ins Rennen 
schickt, obwohl er seit 2001 
im Landtag sitzt und aktuell 
die CDU-Fraktion anführt. 
2011 und 2016 hatte es die 
heutige Bundesagrarminis-
terin Julia Klöckner nicht auf 
den Chefposten in Mainz ge-
schafft.

Umfragen sehen die CDU 
einige Prozentpunkte vor der 
SPD. Deutlich dahinter lie-
gen die Grünen mit Spitzen-
kandidatin und Familienmi-

Möchte nicht nur CDU-Chef 
werden: Armin Laschet. 

Thomas Kemmerich wurde, 
auch mit den Stimmen von 
CDU und AfD, zum Kurzzeit-
Ministerpräsidenten ge-
wählt, er nahm die Wahl an. 
Es folgten eine Regierungs-
krise in Thüringen, bei der 
Bundes-CDU kündigte die 
Vorsitzende Annegret 
Kramp-Karrenbauer ihren 
Rückzug an. Die Minder-
heitskoalition aus Linke, SPD 
und Grünen und die opposi-
tionelle CDU schlossen eine 
Stabilitätsvereinbarung, an-
gestrebt wird der 25. April 
2021 als Wahltermin.

Umfragen vom Herbst er-
gaben, dass sich die Thürin-
ger nicht viel anders ent-
scheiden würden als 2019 
mit der Linken als stärkste 
Kraft, der AfD und CDU etwa 
gleichauf dahinter und der 
SPD, den Grünen und der 
FDP deutlich abgeschlagen.

Sachsen-Anhalt: Was 
folgt auf das „Kenia“-Expe-
riment?

Der Spitzenkandidat der 
SPD: Olaf Scholz.

Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) 
geht in Begleitung ihrer Bodyguards nach  
einer Regierungsbefragung im Bundestag 

zu Fuß zum Kanzleramt. Das einzig Sichere 
in diesem Superwahljahr ist, dass Angela 
Merkels Kanzlerschaft endet. Fotos: avs
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Optimistisch bleiben
Fröhlichkeit ist das Gebot der Stunde 

Galgenhumor, Satire, Iro-
nie und Witz gelten seit je-
her als günstige Abwehrme-
chanismen gegen belasten-
de Ereignisse. Sie helfen, 
widrige Umstände des Le-
bens besser zu bewältigen. 
Dr. Christian Graz, Chefarzt 
für Psychosomatik in der 
Max Grundig Klinik, beob-
achtet bei Patienten: „Wer 
sich aus einer Depression 
oder anderen psychischen 
Störungen mit einer Prise 
Selbstironie positiv heraus-
arbeitet, findet auf diesem 
Weg auch seinen Humor 
und sein Lachen wieder.“ 
Umgekehrt gilt: Wem es ak-
tuell gelingt, im Corona 
Lockdown erst gar nicht Hu-
mor und Optimismus zu 
verlieren, wird mental er-
heblich besser durch die 
nächsten Monate kommen. 
Lachen ist die beste Medi-
zin. „Aus meiner Sicht sind 
Humor und Optimismus 
zentrale Hebel, gegen auf-
kommenden Corona-Frust 
und Ärger anzukämpfen. 
Gerade jetzt wünsche ich je-
dem eine gehörige Portion 
Mut in Richtung Fröhlich-
keit und Gelassenheit“, so 
der Psychiater und Psycho-
therapeut weiter.

Wer optimistisch ist, lebt 
nicht nur gesünder und län-
ger, er kann angstauslösen-
de Situationen auch ein 
Stück weit „weglachen“. 

Das richtige Mantra
Dr. Christian Graz rät zu 

einem persönlichen Mantra. 
Dieses Rezept hilft generell, 
auch ohne psychosomati-
schen Befund. Der Chefarzt 
erläutert: „Im Moment lau-
tet die belastende Gedan-
kenschleife doch bei vielen 
‚Oh Gott, es stehen mir  har-
te Monate bevor‘“. Klüger 
wäre es, sich selbst und sei-
nen Gesprächspartnern im-
mer wieder die positive Bot-
schaft zu übermitteln: 
„Nach jeder Krise wird es 
wieder aufwärtsgehen. Alles 
kommt absehbar wieder ins 
Lot. Im Laufe des Jahres 
2021 wird sich unser Leben 
normalisieren, dann feiern 

der digitalen Kommunika-
tion zum Schmunzeln.

Sagen Sie nicht nur „Blei-
ben Sie gesund“, sondern 
auch „Behalten Sie Ihre gute 
Laune“. 

Suchen Sie Feedback
Gerade in stressigen Le-

bensphasen vergessen viele 
Menschen zu überprüfen, 
wie sie auf andere wirken. 
Sie sind viel zu sehr mit sich 
selbst beschäftigt und ent-
wickeln „blinde Flecken“ ob 
ihrer Verhaltensschablonen 
im Alltag. „Lassen Sie sich 
immer wieder ein ehrliches 
Feedback von Ihrem Umfeld 
geben, ob Sie fröhlich und 
heiter wirken oder etwa 
sauertöpfisch und mür-
risch-moros verstimmt.“

Auswahl des Unterhal-
tungsprogramms

Humor darf von außen 
kommen. Bücher, TV und 
Co. haben im Lockdown 
Konjunktur. Konsumieren 
Sie lieber alberne Filme und 
Serien oder Stand up-Come-
dys. „Louis de Funes“, „Ger-
hard Polt“ und „Heinz Er-
hardt“-Humor eignet sich 
derzeit besser als ein Dra-
ma.  Spieleabende im klei-
nen, erlaubten Kreis helfen 
sicherlich ebenfalls, seine 
Leichtigkeit zu bewahren.

Die Grenzen
des Humors

Humor  sollte gerade in 
Corona-Zeiten, in denen 
Menschen ohnehin emp-
findlicher sind, die Grenzen 
des guten Geschmacks nicht 
überschreiten, dabei nicht 
auf Kosten anderer gehen 
oder beleidigend sein. 

Auf Humor in schwierigen 
und stressigen Situationen 
zu setzen, ist in Zeiten der 
Corona-Beschränkungen 
häufig der goldene Weg. La-
chen kann Stresshormone 
abbauen und sogar das Im-
munsystem stärken. Spaß 
ist  der perfekte „Wogenglät-
ter“. Um es mit den Worten 
von William Fry, Mitbegrün-
der der Gelotologie, der 
Wissenschaft des Lachens, 
zu sagen: „Lachen ist Jog-
gen im Sitzen.“ 

Mit Humor und Optimismus gegen den Corona-Frust: 
Auch wenn es angesichts des Lockdowns und der Kon-

taktbeschränkungen schwer fällt, gerade jetzt sollte 
man häufig lachen. Foto: Pixabay

wir auch Weihnachten wie-
der wie immer.“ Ein Mantra 
mit einer positiven Haltung 
zum Durchhalten mit dem 
Glauben an eine Rückkehr 
zu besseren Zeiten, das 
stärkt den Optimismus.

Humor ist (ein Stück 
weit) erlernbar

Es gibt viele Praktiken, 
sich und andere zum La-
chen zu bringen. Komische 
Effekte lassen sich durch 
verbale Übertreibungen er-
zielen, Ironie ist die Be-
hauptung des Gegenteils, 
Galgenhumor nennen wir 
es, bedrückende und 
schambesetzte Dinge auf die 
Schippe zu nehmen. Nicht 
jeder ist als Komiker gebo-
ren, aber jeder kann sich 
zum Thema Humor infor-
mieren und Techniken um-
setzen, die eine heitere und 
unbeschwerte Sicht auf Din-
ge befördern. Kinder lassen 
sich sehr 
leicht mit 
Grimassen 
und einfa-
chem „Rum-
blödeln“ auf-
heitern. Klei-
ne Missge-
schicke kann 
man mit 
Fröhlichkeit 
und Heiter-
keit kom-
mentieren. 
Selbstironie 
hilft, Nieder-
lagen positiver zu ver-
schmerzen. „Es braucht 
kein bühnenreifes Comedy-
Programm, um seinem Um-
feld einen humorvollen Im-
puls zu geben.“

Persönliche Kontakte
Auch wenn die Maßnah-

men zur Pandemiebekämp-
fung primär auf eine Kon-
taktreduzierung abzielen, 
bleiben immer noch Mög-
lichkeiten zu persönlichen 
Kontakten, die man unter 
Befolgung der üblichen 
AHA-Regeln nutzen kann. 
Lenken Sie Gespräche dabei 
auf lustige Ereignisse in der 
Vergangenheit, erzählen Sie 
charmante Geschichten und 

vereinbaren Sie, Konflikt- 
und Schlechte-Laune-The-
men in der Familie und im 
engen Freundeskreis eher 
zu meiden. Sorgen Sie für 
Überraschungen und „Ver-
rücktheiten“ im privaten 
und beruflichen Alltag. 
„Kindisch-Sein“ ist aus-
drücklich erlaubt! Immer-
hin lachen Kinder 400 bis 
500 Mal am Tag, Erwachse-
ne nur noch 10 bis 15 Mal.

Dr. Christian Graz erklärt: 
„Viele Menschen verbarri-
kadieren sich derzeit mehr 
als nötig und vereinsamen 
zusätzlich, in dem sie sich in 
einen sozialen Winterschlaf 
ergeben.“ Besser wäre es, 
digitale Dinner über Zoom 
oder Facetime zu initiieren 
und dabei gute Laune zu 
verbreiten. 

Neue Formen
der Kommunikation

Werden Sie sich Ihrer 
Kommunika-
tion bewusst. 
Suchen Sie 
grundsätz-
lich eher den 
Kontakt zu 
positiven, 
unbeschwer-
ten und lusti-
gen Men-
schen. Er-
zählen Sie 
selbst über 
heitere Ta-
gesmomen-
te, statt über 

Stress, subjektiv empfunde-
ne Ungerechtigkeit und Un-
zufriedenheit. Lamentieren 
bringt niemanden weiter, 
ein lösendes Lachen schon.

Konjunktur haben derzeit 
auch WhatsApp-Gruppen, 
in denen sich Memes wun-
derbar teilen lassen. Das 
Internet ist voll von humor-
vollen Inhalten zu aktuellen 
Ereignissen, die Kreativität 
vieler dieser Memes ist be-
wundernswert. Auch hier 
gilt: Teilen Sie im Internet 
mit Freunden, Kollegen und 
Familie nicht Belastendes 
oder Wütendes, bringen Sie 
Ihre Mitmenschen über Ret-
weets und andere Formen 

Gesund & fit

Zusammengestellt von
Nicole Koch

n.koch@westfalen-blatt.de
0521/585-509

Alkohol: Ab wann wird‘s zu viel?
Mal ehrlich, welche Rolle 

spielt Alkohol in Ihrem Le-
ben? Trinken Sie gewöhn-
lich Alkohol, um zu entspan-
nen oder Ihre Nerven zu be-
ruhigen? Das Apotheken-
magazin „Senioren Ratge-
ber“ verweist auf ansteigen-
de Käufe von alkoholischen 
Getränken seit der Corona-
Pandemie. Ein Test verrät, 
wann man ein ernstes Alko-
holproblem entwickelt hat 
und besser eine Beratung 
aufsuchen sollte. Allerdings 

muss man Wein oder Bier 
nicht generell verteufeln. 
„Das Trinkmotiv ist ganz 
wesentlich“, betont Dr. Die-
ter Geyer, Neurologe und 
Psychiater an der Fachkli-
nik für Suchterkrankungen 
in Bad Fredeburg. „Es ist 
nichts dagegen einzuwen-
den, Alkohol – in Maßen –  
zu trinken, weil er einem 
schmeckt. Damit das eigene 
Befinden verändern zu wol-
len, birgt dagegen immer 
ein Risiko.“ Bier und Wein 

zu konsumieren, ist in Ord-
nung, solange drei Voraus-
setzungen erfüllt sind. Ers-
tens: Es bleibt bei einem 
Gläschen. Zweitens: Es 
kommt höchstens drei- bis 
viermal die Woche vor. Drit-
tens: Es liegt keine Erkran-
kung vor, bei der es besser 
wäre, keinen Alkohol zu 
trinken. Studien zufolge 
sollten gesunde erwachsene 
Männer nicht mehr als 24 
Gramm reinen Alkohol am 
Tag trinken, was einem hal-

ben Liter Bier oder 0,2 Liter 
Wein entspricht. Für Frauen 
ist es jeweils die Hälfte.

Wer regelmäßig mehr 
trinkt, riskiert Gesundheits-
schäden wie zum Beispiel 
Diabetes, Bluthochdruck, 
Herzerkrankungen oder Le-
berschäden, egal ob man 
abhängig ist oder nicht. 
Suchtexperten empfehlen 
zwei „trinkfreie“ Tage pro 
Woche. Wer ein Suchtprob-
lem erkennt sollte seinen 
Hausarzt ansprechen. 

Netto Marken-Discount ermög-
licht seinen Kunden auch 
2021 mit seinem Spendenkon-
zept, soziale Projekte zu unter-
stützen: Vom 2. Januar bis zum  
27. Februar 2021 und vom  
5. Dezember bis zum 31. Dezem-
ber 2021 gehen die bundesweiten  
Kassen- und Pfandspenden der 
Netto-Kunden komplett an die  
Tafeln in Deutschland. In der  
aktuellen Zeit kommen viele  
Menschen zu den Tafeln, die 
vorher nicht auf diese Hilfe an-
gewiesen waren. Die Spenden 

der Netto-Kunden sollen dabei 
helfen, den Betrieb der Tafeln so 
weit wie möglich sicherzustellen 
und alternative Möglichkeiten zu 
finden, armutsbetroffenen Men-
schen weiterhin verlässlich zu 
helfen. Ob mit einem schnellen 
Knopfdruck an 3.300 Pfandau-
tomaten oder den Worten „Ein-
fach aufrunden“ an allen Filial- 
Kassen: Netto-Kunden können 
mit kleinen Cent-Beträgen den 
Tafeln nachhaltig helfen. 

Zusätzlich zur Weitergabe halt-
barer Lebensmittel an die re-
gionalen Tafeln baut Netto die 
Partnerschaft mit regelmäßigen 
Spendenaktionen weiter aus.

Die Kundenspenden gehen im 
Laufe des Jahres an verschiede-
ne Netto-Nachhaltigkeitspart-
ner: Weitere Informationen auf  
www.netto-online.de/spenden.

T+I 01/21 241661

Erster Spendenpartner 2021: Mit jedem Netto- 
Einkauf die Tafeln in Deutschland unterstützen
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Schwere WM-Mission
Handball-Bundestrainer Gislason dämpft nach Absagen die Erwartungen

Dortmund (avs). Alfred 
Gislason saß mit ernster 
Miene in seinem Arbeitszim-
mer und dämpfte die Erwar-
tungen an die deutschen 
Handballer für die XXL-
Weltmeisterschaft in Ägyp-
ten. „Das Ziel ist traditionell 
das Halbfinale. Das ist in die-
ser Konstellation aber nicht 
realistisch, weil wir eine re-
lativ neue und unerfahrene 
Mannschaft haben“, betonte 
der Bundestrainer gestern 
nach der Nominierung des 
20-köpfigen WM-Kaders an-
gesichts von sieben promi-
nenten Absagen im Vorfeld. 
„Es sind einige dabei, die 
international wenig Erfah-
rung haben. Wir haben viel 
Arbeit vor uns und müssen 
schauen, was möglich ist.“

Mit sechs Europameistern 
von 2016 und zwei Neulin-
gen reist die DHB-Auswahl, 
die von Kapitän Uwe Gens-
heimer angeführt wird, an 
den Nil. Dort trifft der WM-
Vierte von 2019 in der Vor-
runde auf Uruguay, WM-
Neuling Kap Verde und 
Ungarn. „Ich hätte natürlich 
lieber den kompletten Kader 
zur Verfügung gehabt und 
hoffe, dass sich einige Spie-
ler in den Vordergrund spie-
len können“, sagte Gislason.

Wegen der Corona-Krise 
haben die Leistungsträger 
Hendrik Pekeler, Patrick 

Wiencek, Finn Lemke und 
Steffen Weinhold aus fami-
liären Gründen ihren freiwil-
ligen Verzicht auf das Tur-
nier vom 13. bis 31. Januar 
erklärt. Dadurch bricht Gis-
lason der komplette Innen-
block in der Defensive weg. 
„Die Abwehr sieht ganz an-
ders aus als erhofft. Wir sind 
gezwungen, mehr zu experi-
mentieren“, sagte der 61 
Jahre alte Isländer. „Das 
Problem ist, dass wir keine 
große Auswahl an deutschen 
Spielern haben, die in der 
Bundesliga im Innenblock 
spielen.“ Aus gesundheitli-
chen Gründen fehlen zudem 
die Rückraumspieler Fabian 
Wiede, Franz Semper und 
Tim Suton. 

Immerhin sind mit Tor-
wart Andreas Wolff sowie 

den Feldspielern Tobias 
Reichmann, Kai Häfner, Ju-
lius Kühn, Christian Dissin-
ger und Jannik Kohlbacher 
noch ein halbes Dutzend 
EM-Sieger von 2016 dabei. 
Dissinger, der mit Vardar 
Skopje im Vorjahr die Cham-
pions League gewann, gibt 
nach mehr als vier Jahren 
sein Comeback im DHB-Tri-
kot. Vor ihrem Länderspiel-
debüt stehen Sebastian Firn-
haber und Antonio Metzner 
vom Bundesligisten HC Er-
langen. 

Im Tor setzt Gislason 
neben Wolff auf die Routi-
niers Johannes Bitter und 
Silvio Heinevetter. „Das 
Prunkstück der deutschen 
Mannschaft waren immer 
eine sehr gute Abwehr und 
herausragende Torhüter. Die 

Drei sind in dieser Situation 
jetzt extrem wichtig“, schick-
te der Bundestrainer einen 
Gruß an die Adresse des Tor-
wart-Trios. 

Prominentestes Opfer bei 
der Nominierung war Pat-
rick Groetzki. Der Rechts-
außen von den Rhein-Neckar 
Löwen wurde wie schon bei 
der Europameisterschaft 
2020 nicht berücksichtigt. 
Fehlen wird auch Rück-
raumspieler Sebastian Hey-
mann. Der 22-Jährige vom 
Bundesligisten Frisch Auf 
Göppingen soll nach einem 
Kreuzbandriss erst langsam 
wieder an die hohe Belas-
tung herangeführt werden 
und bleibt daher zu Hause. 
„Die Option, ihn nachzuho-
len, ist aber da“, sagte DHB-
Sportvorstand Axel Kromer.

Wegen der besonderen Co-
rona-Umstände gelten für 
die WM mit erstmals 32 
Mannschaften etwas andere 
Regeln als sonst. Zwar dür-
fen pro Spiel wie gewohnt 
nur 16 Akteure eingesetzt 
werden, die exakte Forma-
tion kann Gislason aus dem 
Kreis der 20 WM-Fahrer 
aber für jede Partie kurzfris-
tig neu festlegen. Zudem hat 
der Weltverband IHF allen 
Nationen erlaubt, ihren 35-
köpfigen vorläufigen WM-
Kader nachträglich zu ver-
ändern. Nach den diversen 
Absagen kann Gislason da-
durch im Bedarfsfall doch 
aus einem Pool von 15 Er-
satzleuten auswählen. 

Für die DHB-Auswahl be-
ginnt das WM-Abenteuer an 
diesem Sonntag, 3. Januar, 
mit einem Lehrgang in 
Neuss. Am 6. und 10. Januar 
stehen die beiden EM-Quali-
fikationsspiele gegen Öster-
reich an, ehe der Tross dann 
am 12. Januar nach Ägypten 
fliegt. 

Trotz der widrigen Um-
stände will Gislason seine 
erste WM-Mission als Bun-
destrainer bestmöglich be-
wältigen: „Das ist eine schö-
ne und kreative Arbeit. Ich 
freue mich sehr auf die Auf-
gabe.“ Dabei huschte sogar 
ein kleines Lächeln über sein 
Gesicht.

Alfred Gislason trainierte vor der deutschen Auswahl seinen Heimatverein 
KA Akureyri (Island), Hameln, Magdeburg, Gummersbach und Island 

sowie Kiel. Bei der Handball-WM in Ägypten vom 13. bis 31. Januar sieht 
er die deutsche Nationalmannschaft vor großen Aufgaben. Foto: imago

Das ist der deutsche WM-Kader

Tor: Andreas Wolff (KS Vive 
Kielce/Polen), Johannes Bit-
ter (TVB Stuttgart), Silvio 
Heinevetter (MT Melsungen)
Linksaußen: Uwe Genshei-
mer (Rhein-Neckar Löwen), 
Marcel Schiller (Frisch Auf 
Göppingen)
Rückraum links: Julius 
Kühn (MT Melsungen), 
Christian Dissinger (RK Var-

dar Skopje/Nordmazedo-
nien), Paul Drux (Füchse 
Berlin), Fabian Böhm (TSV 
Hannover-Burgdorf)
Rückraum Mitte: Philipp 
Weber (SC DHfK Leipzig), 
Juri Knorr (GWD Minden), 
Marian Michalczik (Füchse 
Berlin)
Rückraum rechts: Kai Häf-
ner (MT Melsungen), David 

Schmidt (Bergischer HC), 
Antonio Metzner (HC Erlan-
gen)
Rechtsaußen: Tobias Reich-
mann (MT Melsungen), Timo 
Kastening (MT Melsungen)
Kreis: Jannik Kohlbacher 
(Rhein-Neckar Löwen), Jo-
hannes Golla (SG Flensburg-
Handewitt), Sebastian Firn-
haber (HC Erlangen) 

„Geschichte geschrieben“ 
Leon Draisaitl – zwischen Sportler-Wahl und dem Start der NHL

Baden-Baden (avs). Leon 
Draisaitl weiß jetzt, wofür er 
trainiert. Fast zeitgleich zu 
seiner bemerkenswerten 
Kür zum „Sportler des Jah-
res“ bestätigte die nordame-
rikanische Eishockey-Profili-
ga NHL, am 13. Januar in die 
Saison starten zu wollen. In 
wenigen Tagen also kann der 
Ausnahmestürmer der Ed-
monton Oilers an seine gol-
dene Saison anknüpfen. Wie 
seine Form nach der mona-
telangen Pause sei, da müsse 
man am besten seinen Hund 
fragen, scherzte der Topsco-
rer und wertvollste Spieler 
der vergangenen NHL-Sai-
son: „Ich fühle mich gut“.

Der 25-Jährige, für den 
sein Hund Bowie in den ver-
gangenen Monaten ein Trai-
ningspartner in den eigenen 
vier Wänden geworden ist, 

war zur Sportlerwahl per Vi-
deo aus Edmonton ins Kur-
haus von Baden-Baden zuge-
schaltet worden. „Wir haben 
so viele geniale Sportler in 
Deutschland. Es ist etwas 
ganz Besonderes“, sagte der 
Nationalstürmer. Mit klarem 
Abstand war die Wahl von 
960 Sportjournalisten auf 
ihn gefallen. Am Ende eines 
Jahres, in dem aufgrund der 
Coronavirus-Krise die Olym-
pischen Spiele auf 2021 ver-
schoben wurden und viele 
andere Großereignisse aus-
gefallen waren. 

Als erster deutscher Profi 
hatte der Kölner die reguläre 
Saison in der weltbesten Eis-
hockey-Liga als Topscorer 
abgeschlossen. Als erster 
Deutscher wurde er zum 
MVP, zum wertvollsten NHL-
Spieler, gewählt. Neben den 

Fachjournalisten kürten ihn 
auch die NHL-Spieler zu 
ihrem besten der Liga.

Der Deutsche Eishockey-
Bund (DEB) freute sich über 
seine Wahl zum „Sportler 
des Jahres“. „Es ist toll, dass 
Leons hervorragende Leis-
tungen in der NHL den 
Schlusspunkt bekommen, 
den sie in diesem Jahr ver-
dienen“, würdigte Bundes-
trainer Toni Söderholm. 
DEB-Präsident Franz Reindl 
hob die „historische Dimen-
sion“ hervor: „Leon hat Ge-
schichte geschrieben, das 
macht uns stolz.“

2018 war das Eishockey-
Nationalteam nach Olympia-
Silber zur „Mannschaft des 
Jahres“ gewählt geworden. 
Nie zuvor gewann seit 1947 
ein Eishockeyspieler die 
Wahl zum „Sportler des Jah-

res“. Ohnehin war diese Aus-
zeichnung als Mannschafts-
sportler zuvor nur Basket-
baller Dirk Nowitzki ver-
gönnt, als er 2011 mit den 
Dallas Mavericks die Meis-
terschaft gewonnen hatte. 

Draisaitl ist trotz seiner 
Ausnahmestellung in Nord-
amerika in Deutschland im-
mer noch relativ unbekannt. 
Der Hype um ihn ist im Eis-
hockey-Land Kanada deut-
lich größer. Das wirft auch 
die Frage auf, ob Draisaitl 
tatsächlich zum „Sportler 
des Jahres“ gewählt worden 
wäre, wenn es Olympiasie-
ger von Tokio zu feiern gege-
ben hätte? Hatte Draisaitl 
auch Glück, weil in diesem 
Jahr viele Konkurrenten 
eben nicht bei herausragen-
den Großereignissen für Fu-
rore sorgen konnten? 

Überhäuft mit Ehrungen, aber in Deutsch-
land noch eher unbekannt: der 25-jährige 

Leon Draisaitl aus Köln, Ausnahmestürmer 
der Edmonton Oilers. Foto: imago 

Das einstige Torwart-Idol 
Iker Casillas kehrt fünfein-
halb Jahre nach seinem 
Weggang zu Real Madrid 
zurück. Der 39-Jährige wird  
in der Stiftung des spani-
schen Fußballmeisters 
Vize-Generaldirektor.  Im 
August hatte Casillas, der 
im Mai 2019 beim Training 
des FC Porto einen Herzin-
farkt erlitten hatte, seine 
Profi-Karriere beendet. Er  
war fünf Mal in Serie Welt-
torhüter.  Foto: avs

Casillas kehrt
zu Real zurück

Haas hält an
Masepin fest
Kannapolis (avs). Der For-

mel-1-Rennstall Haas hat be-
kräftigt, dass der Russe Niki-
ta Masepin für 2021 Fahrer 
neben Teamkollege Mick 
Schumacher bleibt. Das US-
Team hatte seinen künftigen 
Piloten Masepin vor zwei 
Wochen für einen Fehltritt in 
dessen Privatleben kritisiert 
und eine interne Aufarbei-
tung angekündigt. Haas teil-
te   mit, dass „diese Angele-
genheit nun intern behan-
delt“ worden sei. 

Masepin hatte auf seinem 
privaten Instagram-Account 
ein Video in einer Story ver-
öffentlicht. Es zeigte anschei-
nend sexistische Szenen aus 
einem Auto. Das Video wur-
de später wieder gelöscht, 
Masepin entschuldigte sich 
öffentlich für den Vorfall.

Felkel löst
Holtmeyer ab
Hannover (avs). Der Deut-

sche Ruderverband (DRV) 
hat die Nachfolge des 2021 
ausscheidenden Bundestrai-
ners Ralf Holtmeyer geregelt. 
Für Holtmeyer, der nach den 
Olympischen Spielen in To-
kio in den Ruhestand geht, 
kommt Christian Felkel, der 
vom 1. März an eingearbei-
tet werden soll. Dies teilte 
der DRV mit. Felkel trainier-
te zuletzt zwölf Jahre im bri-
tischen Ruderverband. Vor 
seiner Zeit in England trai-
nierte der Hesse 13 Jahre 
lang den südafrikanischen 
Ruderverband, zuletzt in der 
Funktion des Cheftrainers. 
„Mit Christian Felkel haben 
wir einen renommierten und 
sehr erfahrenen Fachmann 
gewinnen können“, sagte 
Sportdirektor Mario Woldt.

Laptop-Krimi
endet mit

Bewährung
Hamburg (avs). Im Pro-

zess um den gestohlenen 
Laptop des früheren HSV-
Vorstandsvorsitzenden 
Bernd Hoffmann ist der An-
geklagte jetzt zu einer Frei-
heitsstrafe von einem Jahr 
auf Bewährung verurteilt 
worden. 

Das Gericht sah es als er-
wiesen an, dass sich der 27 
Jahre alte Täter der Hehlerei 
und der versuchten Erpres-
sung schuldig gemacht hat. 
Es blieb aber unter dem von 
der Staatsanwaltschaft ge-
forderten Strafmaß von 13 
Monaten ohne Bewährung 
(Az: 326a Ds 69/20). Der 
Richter sprach von einem 
Krimi, der dann komödianti-
sche Züge annahm und bei-
nahe mit einem Drama geen-
det hätte. 

Hoffmann, der nicht vor 
Gericht erscheinen musste, 
war der Rechner im Januar 
in einem ICE gestohlen wor-
den. Am Bahnhof von Neu-
münster kam der Angeklagte 
für die Summe von 300 Euro 
an den Computer, für dessen 
Rückgabe er vom ehemali-
gen HSV-Boss 5000 Euro for-
derte. Bei der Übergabe am 
Volksparkstadion wurde der 
27-Jährige verhaftet. „Mir 
tut die Sache unendlich leid“, 
sagte er in seinem Schluss-
wort

Schüco bleibt
auf DSC-Trikot
Bielefeld.  Schüco bleibt 

für zwei weitere Jahre 
Haupt- und Trikotsponsor 
des Bundesligisten Arminia 
Bielefeld. Das Unternehmen 
mit Sitz in Bielefeld und der 
DSC haben sich auf eine Ver-
längerung der Partnerschaft 
bis Juni 2023 geeinigt. 

Bereits 2004 übernahm 
der Bauzulieferer die Na-
mensrechte des Stadions. In 
der Schüco-Arena trägt Ar-
minia noch bis mindestens 
2025 Heimspiele aus. Seit 
2016 ziert der Schüco-
Schriftzug auch die Trikots 
der Arminen. 

Tischtennis:
WM abgesagt
Lausanne (avs). Die Mann-

schafts-WM im Tischtennis 
ist wegen der Corona-Pande-
mie endgültig abgesagt wor-
den. Das für März 2020 ge-
plante Turnier in Busan 
(Südkorea) wurde erst in den 
Juni, dann in den September 
verlegt. Wegen steigender 
Corona-Zahlen konnte der 
südkoreanische Verband  
auch den dritten Ausweich-
termin vom 28. Februar bis 
7. März 2021 nicht einhal-
ten. Das Exekutivkomitee 
des Weltverbandes ITTF be-
schloss deshalb in Lausanne 
die endgültige Absage.
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Jeder Ziegel für die Schule wird selbst gebrannt
Wie die Grünhelme aus Deutschland in Mosambik eine Schule bauen

tetes Wellblech. Es brauchte 
keine große Fantasie, um zu 
erahnen, dass diese „Schule“ 
die nächste Regenzeit nicht 
überstehen würde.

Das Engagement der Dorf-
gemeinschaft und die Offen-
heit der regionalen Schulbe-
hörde hatten uns überzeugt: 
Hier waren wir am richtigen 
Ort. Mein Begleiter, ein 
Architekt, der schon viel für 
die Grünhelme gearbeitet 
hatte, schüttelte binnen we-
niger Stunden einen ersten 
Entwurf, angepasst an die 
lokalen Gegebenheiten und 
Baustoffe, aus dem Ärmel, 
und so stellten wir der Dorf-
gemeinschaft unsere Idee 
vor: eine neue Schule für So-
vim mit sieben Klassenräu-
men, damit fortan jede Klas-
se ihren eigenen Raum ha-
ben würde.

Ein Projektstart in einem 
für uns neuen Ort ist immer 
spannend. Zunächst muss 
eine Unterkunft für unser 
Team aus Deutschland, 
meist zwei bis drei Leute, ge-
funden werden. Hier aber 
standen kaum noch Häuser. 
Dennoch hatten wir Glück, 
dass direkt am Bauplatz der 
Schule eine kleine Hütte mit 
einer Fläche von etwa zwölf 
Quadratmetern stand, deren 
Besitzer in der Stadt lebte. 
So konnten wir sie nutzen. 
Wir organisierten Holz, bau-
ten Betten, einen Tisch, ein 
paar Regale. Dann musste 
noch die kleine Solaranlage 
montiert werden. Eine Kü-
che gab es nicht – wie unsere 
neue Nachbarschaft auch, 
kochten wir draußen über 
Holzkohlen.

Auf der Baustelle bereite-
ten wir die ersten Dinge vor, 
stellten ein Schnurgerüst, 
um die Außenmaße des Ge-
bäudes abzustecken und die 
Unebenheiten des Geländes 
auszugleichen. Bei einem 
Besuch in der Provinzhaupt-
stadt Beira unterzeichneten 
wir einen Vertrag mit der 
Schulbehörde, die sich ver-
pflichtete, nach der Fertig-
stellung des Gebäudes den 
Betrieb zu finanzieren, also 
die Lehrkräfte zu bezahlen 
und Materialien bereitzustel-
len. Dies ist besonders wich-

Dieses Provisorium aus Zweigen und Lehm ersetzt im Moment die vom Taifun zerstörte Schule. Fotos: Jonas Ruhs

tig, weil ein Gebäude allein 
nichts bewirken kann.

Auch die lokalen Mitarbei-
ter stellten sich in den nächs-
ten Tagen vor, allesamt aus 
der Dorfgemeinschaft. Sie 
sollten fortan die neue Schu-
le für ihre Kinder, Geschwis-
ter, Nichten und Neffen bau-
en. Glücklicherweise hatten 
zwei von ihnen schon zuvor 
im benachbarten Südafrika 
gearbeitet und sprachen 
passables Englisch. Denn die 
Landessprache Portugie-
sisch und die zahlreichen 
Stammessprachen hätten für 
mich eine Sprachbarriere 
bedeutet.

Das Besondere an diesem 
Projekt ist, dass wir aus dem 
reichlich vorhandenen 
Lehmboden unsere eigenen 
Ziegelsteine brennen. Dafür 
wird der Boden aus be-
stimmten Stellen der Erde 
gegraben, feucht in kleine 
Formen gestopft, wieder he-
rausgenommen und mehre-
re Tage an der Luft getrock-
net. Anschließend werden 
die nun schon etwas form-
stabileren Ziegel zu einem 
großen sogenannten Feld-
brand gestapelt. Im unteren 
Bereich wird Raum für Feu-
erkammern gelassen, wo 
nun durchgehend ein Feuer 

lodert. Von außen wird der 
Feldbrand mit Stroh be-
deckt. Und schließlich kön-
nen die Ziegel nach drei Ta-
gen des Brennens vermauert 
werden.

Durch den großen Lehm-
gehalt der Erde sind die Zie-
gel robust und auch weitest-
gehend wetterbeständig. Zu-
dem wird die Schule große 
Dachüberstände bekommen, 
um die Ziegel bestmöglich zu 
schützen und eine Langle-
bigkeit des Gebäudes zu er-
möglichen. Denn unser An-
spruch ist, dass die Gebäude, 
die wir bauen, auch 50 Jahre 
stehen sollen.

Natürlich hat der Schulbau 
gleich zahlreiche Neugierige 
angelockt. Vor allem sind es 
die Kinder, die nach dem 
Unterricht im benachbarten 
Provisorium schauen, wie 
ihre neue Schule wächst und 
wächst.

Einige Monate nach dem 
Baustart habe ich das Pro-
jekt an einen Kollegen abge-
geben, der es fortan betreut. 
Wegen eines coronabeding-
ten Lockdowns in Mosambik 
mussten wir das Projekt lei-
der Ende März unterbre-
chen. Seitdem ist das Land 
abgeriegelt, und eine Wie-
dereinreise derzeit nicht 

möglich.
Wir sind aber in engem 

Austausch mit dem dortigen 
Innenministerium und opti-
mistisch, ab Anfang Januar 
den Bau der neuen Schule in 
Sovim endlich beenden zu 
können.

Feuchter, lehmhaltiger Boden wird in For-
men gepresst und nach dem Trocknen 

schließlich zu den Ziegeln gebrannt, die für 
den Bau der Schule benötigt werden.

Wenn Sie mehr über die 
Grünhelme oder die Hilfs-
organisation Cap Anamur 
erfahren möchten, die von 
Christel und Rupert Neu-
deck aus Troisdorf gegrün-
det wurden, hören Sie sich 
auf Youtube den Podcast 
„Romantik reicht nicht“ 
an. Darin erzählt Christel 
Neudeck eine Stunde lang 
aus dem bewegten Leben 
des Ehepaares. Rupert 
Neudeck starb 2016. Seine 
Witwe und seine Tochter 
führen das Werk fort.

Foto: avs

■ Von Simon Bethlehem,
 Grünhelm aus Gütersloh

Sovim. Die Bilder aus Mo-
sambik, aus dem Ort Buzi, 
gingen um die Welt. Sie wur-
den in Zeitungen gedruckt 
und in der „Tagesschau“ ge-
sendet. Sie zeigten, wie Men-
schen tagelang in Bäumen 
saßen, um sich vor den Flu-
ten zu retten, die der Zyklon 
Idai mit sich gebracht hatte. 
Sie zeigten Zerstörung und 
vor allem die massive Über-
flutung.

Etwa vier Monate später, 
als ich im Sommer 2019 für 
die Grünhelme in Buzi an-
kam, erinnerte vieles noch 
immer an die Bilder aus der 
„Tagesschau“. Das Wasser 
war zwar zurückgegangen 
und Buzi, ein Ort an der Küs-
te Mosambiks, hatte wieder 
zu leben begonnen. Aber von 
den Fluten waren noch die 
Zerstörungen an den Gebäu-
den erkennbar. Ich traf hier 
einen Mitarbeiter unserer 
Schwesterorganisation Cap 
Anamur, der schon lange im 
Land lebt und sich bestens 
auskennt.

Ein Grünhelm-Kollege war 
schon kurz nach dem furcht-
baren Wirbelsturm vor Ort 
gewesen, hatte Eindrücke 

und Ideen gesammelt. Nun 
sollte ich diese Ideen zu 
einem Grünhelme-Projekt 
machen. Buzi wurde nicht 
unser Projektort, denn sei-
ner neuerlichen Prominenz 
geschuldet, hatten hier 
gleich nach dem Zyklon viele 
andere Organisatio-
nen zu arbeiten 
begonnen. Uns 
verschlug es 
ins Hinter-
land, wo weit 
weniger Hilfe 
angekommen 
war. Chadea 
nennt sich 
diese Region, 
jeweils drei Auto-
stunden von Buzi 
und der Pro-
vinzhaupt-
stadt Beira 
entfernt, und 
das Dorf So-
vim sollte 
unser Projekt-
ort werden.

Sovim ist 
eigentlich kein 
richtiges Dorf, vielmehr ei ne 
Bauernschaft. Entlang ei ner 
Sandpiste findet man über 
viele Kilometer immer mal 
wieder kleine Ansammlun-
gen von meist runden Lehm-
hütten mit in der Mitte spitz 

zulaufenden Strohdächern. 
Hier und dort gehen kleine 
Trampelpfade von der Stra-
ße ab und eröffnen Wege zu 
weiteren, manchmal auch 
einzelnen kleinen Gebäuden. 
Der Zy klon Idai fegte auch 
über Sovim: Die meisten der 

Hütten wurden weg-
gerissen, wenigen 

ging nur das 
Dach verloren. 
Von den Was-
sermassen 
blieb Chadea 
zum Glück 
verschont, da 

die Region auf 
einer kleinen 

Anhöhe liegt.
Von der Grund-

schule, die 
einst am zen -
tralen Platz 
Sovims ge-
standen hatte, 
war leider 
nichts übrig 
geblieben. Al-
lerdings hat-
ten die Eltern, 

Lehrerinnen und Lehrer im 
Schweiße ihres Angesichts 
eine provisorische Anlage 
gebaut. Sie hatten längere 
Äste in den Boden gerammt 
und mit Lehm beschmissen. 
Als Dach diente altes, verros-

Mit vereinten Kräften wird der Dachstuhl 
errichtet: Hier lässt sich schon etwas erah-

nen, wie die neue Schule einmal aussehen 
wird.

„Wir haben einen 
Vertrag: Wir Grünhel-
me bauen die Schu-
le, und die staatli-
che Behörde bezahlt 
die Lehrkräfte.“



Rätsel
 Nr. 1, Samstag, 2. Januar 2021

Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel.

4 BUCHSTABEN: EILT – KUBA – LIDO – OPUS – PECH – SNOB – TOPF

5 BUCHSTABEN: INSEL – KATER

6 BUCHSTABEN: EBENSO – EICHEN – ERDOEL – KURIOS

7 BUCHSTABEN: CARRELL – IRDISCH – KAVERNE – TRAPPER

8 BUCHSTABEN: FALLREEP – HANNOVER – KINDHEIT – OHNMACHT –
REBSTOCK – VERTRIEB

9 BUCHSTABEN: KORROSION – REITGERTE – RUDERBOOT – VERBRAUCH

10 BUCHSTABEN: KLARINETTE – MALZKAFFEE – NAHVERKEHR –
SITZGRUPPE
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 Alle Ausgaben als
 App und im Netz:

www.owl-am-sonntag.de

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe enthalten Prospekte 
dieser Firmen:
Edeka
REWE
Euronics Waldecker
Marktkauf
Denn´s Biomarkt
Combi
Trink Gut
Adler Apotheke
Markant
Expert
Vivas Apotheken
Postenbörse
Euronics Bücker
Telco CCS, Bielefeld
Famila
Lidl
Mc Donald‘s Deutschland

Markt-Apotheke, Vlotho
Rosen Apotheke
Jawoll
Bäckerei Schmidt
Apotheke Am Renntor
WEZ
Minipreiscenter, Gütersloh
Hit Lebensmittel
Netto
City-Apotheke
Media Markt
Dr. Elsner-Apotheke
Pro Optik
Real
Nord-Apotheke
Südapotheke, Gütersloh
Toom
Electronic Partner

Wir bitten um Beachtung.


